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d rufe erklangen, daun € 
Sie ſind herzlos, fie wollen mir jede Hoffnung 1 erlangt n 
5 5 zog dahin. 
1 nehmen!“ ſagte er verdrießlich. „Das Frauen⸗ e ging 


“| wurde geſtern die Etats vorlage für die Eiufüh⸗ 
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das Blatt 40 Ab mehr. 
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recht bald erneuern zu wollen, damit ihnen 
Pa oe neben zugeht und er 
gleich die Stärke der 2 iſtellen 
können. A der Auflage reift 
Auch fernerhin wird es unſer ſtetes 
Beſreben ſein, unſeren Leſern über die 
politiſchen Tages⸗Ereigniſſe eingehend zu 
berichten; eine beſondere Sorgfalt ſoll auf 
die lokalen und provinziellen Ereigniſſe 
gerichtet werden und über Theater und 
KRaunſt werden wir wie bisher in unpar⸗ 
festlichen Weiſe berichten. Für ein hoch⸗ 
intereſſantes Feuilleton iſt für die nächſte 
Zeit Sorge getragen. 

Der Preis unſerer täglich erſcheinenden 
Stettiner Zeitung beträgtin Deutſch⸗ 
land auf allen Poſtauſtalten und in 

Stettin in den Expeditionen viertel⸗ 
Jährlich nur 1 Mark, monatlich 
25 Pf., mit Bringerlohn 30 Pf. 
Unſere Zeitung iſt eine volksthümliche 
und ſehr billige politiſche Zeitung, welche 
täglich in großem Formate erſcheint und 
Den Leſern eine ſchnelle, überaus intereſſante 
FViulle von neuen Nachrichten bringt. Die 
Sieirtiner Zeitung. wird bereits am Abend 
4 ausgegeben. Die Redaktion. 


Im Reichstag 


an. 


zur 


nach den Vorſchlägen 
die zur Beſeiti⸗ 
der in der erſten Verathung hervorgelreke⸗]! 


ſtellen. 
allen Parteien 1 1 
e die den Mittelſtand an der Sa 


nicht bethelligt - 
Biusboribeil von den bei ihr zu depouirenden 


Kapitalien nil 
ſelbſt dom Als Arendt entgegengetreten, der an⸗ 


erkaunt daß allein die Neichsbauk im Stande 
4 At, ber 


Putte — berſuchsweiſe, wie der Abg. p. Staud lage⸗ 
erklärte — für die Kommiſſionsvorſchläge, und 


der Abg. v. Brockhauſen erkauute ausdrücklich 


Der 


* 


2 und überzeugt, daß von einer berſchleier⸗ 
iuführung der Poſtſparkaſſen keine Rede 


. 


zeichnete die Einrichtung als 
5 erklärte, was an ihn liege, 
Unſere geehrten auswärtigen Leſer bitten Jute 
wir, das Abonnement auf unſere Zeitung genehmigten 
wurden die 
Militär ⸗Penſionsweſen von 
ee ee Dr 
tühlhanfen und Colmar 
Ene ber Reichs⸗Eiſenbahn⸗Verwaltung wurden 
nach den Beſchlüſſen der 
e 
Städte angenommen; der! | 
wieder 5 bemerkt werden, daß ihr Wider⸗ 
ſpruch zu ſpät komme, 5 
bei 1 — Verhandlungen der Kommiſſionen zur 
Stelle ſeien. | . 
batte knüpfle ſich in ſehr ſpäter Stunde noch 
die von der Budgetkommiſſion geſtrichene 


an 4 j 7 7 1 7 2 
Norder rarbeiten für die oſtafrikaniſchef des Antrages Gamp an, fügt aber als Krankheiten zwiſchen den Geſunden liegen einer Brüſſeler Nachricht auf dem Ma 

e eventnell. den Aufang der] neunte Gruppe hinzu den Betrieb einer] mußten und nicht mit Zuverläſſigkeit von letz⸗][Entſatz von Mafeking fein ſoll. Piel fegt 
künftigen Zentral bahn, bilden ſoll. Der Abg.] Handwerksſtätte, wenn ſolche neben dem teren getrennt werden konnten. Die Aborte] aber gegen 225 Kilometer ſüdweſtlich von Kim⸗ 
Das bach erneute feine Angriffe gegen das Zeutral⸗JKleiuhandel beſteht. Er fordert ſelbſt ſowie die Sauberkeit dieſer und der nächſten] berley am Oranjefluß und faſt um dieſelbe Ente 


bahnproiekt, und ihm 


Fan e 
Bezug auf die d 
55 Singel abzuſchwenken gedächte. 0 l 
vor der Konkurrenz anderer Nationen die Flinte 
ins Korn werfe, 
Kolonialdirektor, 
Forderung werde 
werden. 
8 
Dasbach mit 
Partei c elite ſich mit der Ablehnung der dies⸗ 
jährigen Forderung 3 

1 5 ale ſich fir die Zukunft freie Hand, 
auf Grund eines ne 
zu Jahr das Erforderliche zu bewilligen. 
den Abgeordneten Halle, 
Graf Arnim wurde 
an die Kolonialverwaltung das Verlaugen geſtellt, 
daß im nächſten Jahre ein vollſtändiger Plan 
für den Bahnbau vorgelegt werde. 
ſchläge der Kommiſſion wurden angenommen, und 
demgemäß die Forderungen für 5 
bahn und für eine Telegrapheulinſe bewilligt. 


Für die Waareuhausſteuer Gehen jetzt folgende 


brtfall der Verzinsung die] ſtimmen. Ver 
dem Fortan e Wehen und Korporationen, 


unterliegen, ſollen auch von der Waarenhaus⸗ 
tragen bei einem Aulage⸗ und Betriebskapital 
iſt. (250 000 Mark) und ſteigen mit jedem weiteren 


dem die An⸗ 100 000 Mark um Yo v. H. bis zum Höchſt⸗ 


(frei.) unterſcheidet gegenüber der Regierungs⸗ 
vorlage, ſtatt vier Waarengruppen deren acht in 


Donnerſtag, 22. Marz. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41-42 und Nirchplat d 


Vertretung in Deutſchland: 
Deutſchlands: R. Noe & nn a 


eg gung Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 


einen Verſuch und 
ſie ſo geſtalten zu 
ſie, von Büreaukratismus frei, dem 
des Publikums dikne. Bei dem hiernach 
Etat des Reichs ⸗Juvalidenfonds 
im Werke befindlichen Reformen im 
einigen Reduern e 
Zwei auf Bahuhofsbauten in ( 
bezügliche Poſten des 


und die Schnitterhäuſer gleichſam zu ländlichen] 14 engliſche Meilen nördli 
Bordellen ausarten. Beſonders bedenklich war über den Modderfluß führt dn e 
dies in mehreren Fällen, in welchen auf dem⸗ Die zerſtörte Brücke läßt ſich allerdings wieder 
ſelben Strohlager verheiratete, ohne ihre Frauen] herſtellen und zur Noth könnte der Uebergang 
zugezogene Männer und ledige Burſchen direkt der engliſchen Truppen über den Fluß, der hier 
neben und zwiſchen den Mädchen bis unter [auf feinem oberen Laufe nicht ſehr breit iſt, auch 
12 Jahre ſchliefen. Ju 7 weiteren Schuitter⸗ohne Eiſenbahnbrücke bewerkſtelligt werden Abel 
häuſern diente ferner der Schlafraum der Frauen das eine wie das andere koſtet Zeit und ermög⸗ 
den Männern als Durchgaug oder umgekehrt. licht den Buren, ihre Stellungen bei Brandfort 
Bei 14 von den 34 beſichtigten Schnitterhäuſern und bei Wynburg erheblich zu verbeſſern. Das 
waren die Schlafräume der beiden Geſchlechterf durch kaun der Siegeslauf des Lord Roberts 
nicht durch feſte Wände getrennt und zum Theil] durch den nördlichen Freiſtaat manchen Aufent⸗ 
mit Verbindungsthüren verſehen. Jene beſtanden] halt erfahren. Schwer mit einander zu vereinen 
meiſt aus rohen Brettern welche jo breite Fugen] ſind zwei Nachrichten, die jetzt über die Thätig⸗ 
zwiſchen ſich hatten, daß man ſogar Hände und] keit und die Aufgaben des Lord Kitchener vor⸗ 
durchſtecken konnte. Weiter berichtet | liegen. Nach einer Kapſtädter Meldung iſt der 
Haaſe, daß Perſonen mit auſteckenden] General in Prieska eingezogen, während er nach 


daß 


Budgetkommiſſion unter 
der Abgeordueten jener beiden 
den elſäſſer Herren mußte 


11 250 Mark (1½¼ v. H.); bis 
Mark für jede 100 000 Mark 1350 Mark 
Steuer mehr (1s v. H.); über 2 Millionen 
Mark für jede 100 000 Mark mehr 1500 Mark 
Steuer mehr (1¼ v. H.). — 3. Antrag Caheusly 
(Zentrum) ſchließt ſich an die Waarengruppirung 


wenn ſie nicht rechtzeitig 


Eine größere kolonialpolitiſche De⸗ 


Umgebung der Schnitterhäuſer ließen viel zuf feruung weiter von Mafeking als die Diamanten⸗ 


ſchloß ſich der Abg. Richter] dann die Umſatzſteuer, weun Zweigniederlaſſungen, 


Vom Kolonialdirekter v. Buchta wurde die] Filialen und Verkaufsſtätken unter anderer | wünſchen übrig. Vier Mal waren überhaupt keine] ſtadt. N 
5 vor die Frage geſtellt, ob fie in Firma als derjenigen des Hanptgeſchäfts betrieben Aborte vorhanden, fieben Mal nur je einer für General Carrington hat angeblich den Auf⸗ 


beide Geſchlechter, elf Mal waren fie von Au- trag bekommen, einen Angriff de 
fang April bis September nicht geräumt worden.] Rhodeſia oder einen — Habſchuigen "ach 
Eine bejondere Lagerſtätte für die einzelnen nach Norden zu verhindern. Mit einem Angriff 
Schuitter war nur ganz vereinzelt vorhanden; auf Rhodeſia könnte nur die Abſicht verfolgt 
meiſt mußten fie bis zu acht Perſonen zufammen | werden, die Eugländer zu zwingen, die von Nor⸗ 
in Beltſtelleu und in ſogenaunten Butzen ſchlafen.][ den her zum Entjak don Mafeking anrückenden 
In einer Reihe von Fällen diente der Schlaf⸗] Streitkräfte unter Oberſt Plummer in Rhodeſia 
von drei oder vier feitter acht Warengruppen, Taum zugleich als Eßraum und Kochraam. Des zurlickzuhalten. Wahrſcheinlich kliugt eine ſolche 
ſchon den Umſatz von 200 000 Mark mit 1 v. H. merkenswerlh iſt ſchlſeßlich noch, was Dr. Haaſe Abſicht nicht, da die Buren kein Intereſſe daran 
beſteuern will, exit einen Umfatz von 300 000 über die Stellung der Arbeitgeber zu den Be⸗ haben, ihre eigenen Streitkräfte zu zerſplittern. 
Mark mit dieſem Steuerſatze treffen will, fordert fihtigungen ſagt: Die Stimmung und Auf Nach den neueſten Meldungen iſt Lord Kitche ⸗ 
er für die größeren Umſätze eine erheblich höhere faſſung der betheiligten Kreiſe kennzeichnete ſichſner in Prieska eingezogen. Die Aufftans 
Steuer. Während Abg. Camp. bei nicht mehr Tin vielen Fällen dadurch, daß trotz der amtlichen diſchen in der nordsweſtlichen Kapkolonie | 
als zwei der acht Waarengruppen mit ½ v. ©. Anmeldungen der Beſichtigung weder der. Arbeits legten die Waffen nieder. Nach weiteren 
bei einem Umſatz von 500 000 Mark beginnt, geber, noch deſſen Vertreter erſchten. Beſonders] Meldungen iſt Lord Kitchener mit einem bedeu⸗ 
und um je 100 000 Mark um % b. H. ſteigt, geſchah dies dort, wo ſelbſt dem Laien die tenden Armeekorps nach Mafeking unterwegs 
aber über 1 v. H. uicht hinausgehen will, fordert Mangelhaftigkeit der Unterbringung der Sommer-] Von Mafeking wird Kitchener auf direktem Wege 
Abg. Cahensly, daß bei einem Umſatz bon 3 arbeiter zum Bewußtſein kommen mußte. Nah-] nach Pretoria aufbrechen. Die Entfernung 
Millionen an der Steuerſatz für jede Million men die Arbeitgeber an der Beſichligung Theil, zwiſchen Mafeking und Bretoria beträgt nur 120 
Umſatz um 4 v. H. ſich erhöht, Das macht ſo kam es oft zu ſehr ertegten Auseinaiſder⸗ engliſche Meilen und das zu durchguerende Ges 
für einen Umſatz von 20 Millionen 1 v. H. ſeb ugen. Hierbei zeigte ſich leider das fehlende | biet eignet ſich ganz beſonders für das Vordrin⸗ 
+ ½ b. H. = 1,85 b. H., und für einen Um] Verſtäudniß für die Gefahren, welche einerſeits gen Kitchener's. General Buller wird die Buren 
fag von 30 Millionen 1 v. 9: + 1,35 b. H. = der Allgemeinheit durch dieſe jährlichen Menſchen⸗Jan der Natalgrenze zurückhalten, während Lord 
2,35 v. H. — Bei einem Betliebe von 3 oder wanderungen fi aufdrängen, andrerſeits diefe | Roberts feinen Einfall in Trausvaal beginnen 
f 5 ige wi 515 nicht über 1¼ b. H. 9 7 a lr wie de u, et durch] wird. 
inausgehen, Caheusly dagegen will dieſen die Art ihrer Nulerbringung bedrohen, eben lo In Kapſtadt erlie ; i 
Stenerfag nur bis zu einem Umfag: von drei die mangelude Auerkeunung der Pflicht der Auf⸗ eine Mioflanation, in wacher deen nn 
Millionen gelten laſſen, während er von da ab ſſichtabehötden, diefen möglichen Gefahren recht. wird, daß bie Meicheregierung Weräußerungen 
den Steuerſatz für jede Million Jabresumſatz zeitig zu begegnen. von Ländereien, Minen oder Eiſenbahnen in 
5 Transvaal oder im Oranje⸗Freiſtaat, oder die 


um ein Zehntel v. H. erhöhen will, fo daß z. B. im 
F Aufnahme von Belaſtungen auf Konzeſſionen, die 
Der Krieg in Südafrika. 


einem 20 Millionen eine 
Pan 18 Manie New Transvaals oder des 
a ranje⸗Freiſtaats bewilligt 1 

s Den haben 5 gehen 7 daß ſich eli, anerkennen wird. U BU. MR 
in Pretotia ein Amazonenkorps bildet, um ſich err J. B. Robinſon, der bekaunte fü 
an der Vertheidigung des Heimalhlandes zu be⸗ afrikaniſche e hat ne en 
theifigeit, Sehr intereffant find dazu die Aus⸗Berichterſtatter des „Daily Chronicle“ in London 
führungen, welche eine Dame macht, die lauge [erklärt, er halte die Nachricht, daß die Buren 
in Johannesburg gelebt hat und die n Johaunesburg zu zerſtören beabſichtigen, für einen 
genau kennt. „Selbſt wenn die Männer die „Börſenſcherz'. Es ſei gar kein Grund dafür 
Waffen niederlegen wollten,“ ſagte fie, „würden vorhanden, Johannesburg zu zerſtören oder nur 
15 . en An tan 7 u 8 Es liege 40 eugliſche Meilen von 
0 t di 1 8 und ihnen Pretoria 
die Büchſen in die Haud gedrückt. Ein Beispiel Wide staub lee wolln. Die Droh 8 
für viele: Die Männer eines Bezirks hatten, Zerſtörung Johaunesburgs habe 845 — 557 wi 
mehrere hundert an der Zahl, in den letzten] die Regierung zu ſchrecken und die Fifenlliche 
Tagen vor Ausbruch des Krieges eine Pelition][ Meinung zu beeinfluſſen. Es ſei aber kaun 
au den Präſideuten gerichtet, Krüger möge alles] möglich, eine Mine pi zerftören, und die Buren 
thun, um den Kampf zu verhüten. Darauf] ſeien auch gar nicht geneigt, in muthwilliger 
tralen die Frauen derſelben Männer zuſammen Weiſe Eigenthum zu vernichten. Es handle ſich 
und richteten nach Pretoria das Geſuch, der Bitte] bei der Drohung nur darum, die betheiligten 
ihrer Männer kein Gehör zu fehenfen und vor Kapitaliſten zur Einmiſchung zu bewegen. Wenn 
England keinen Zoll breit mehr zu ſückzuweichen. Johannesburg zum Schauplatz militäriſcher Ope⸗ 7 


werden. Der Autrag will auch, entgegen dem 
§ 5 der Regierungsvorlage und dem Antrage 
Gamp, nicht die Herabſetzung der Steuer, wenn 
dieſelbe 2 Prozent des gewerbeſteuerpflichtigen 
Ertrages überſteigt. Während er, abweichend 
vom Antrage Gamp, der in Städten unter 
100 000 Einwohnern und bei einem Betriebe 


Kolonien zu den Herren Richter 
Daß man 


ſel ein Standpunkt, den er, der 
nicht acceptiren könne. Die 
im nächſten Jahre wiederholt 
Der Appell an die Zeutrumspartei hatte 
daß der Abg. Groeber den Abg. 
der Erklärung desavouirte, die 


nicht gegen das Projekt, 


ſpezialiſtirten Planes von Von 

0 
Graf Stolberg und 
Projekt vertreten und 


das 


Die Vor⸗ 


die Uſambarg⸗ 


Waarenhausſteuer. 


Borght 


Schnitterwohnungen. 

Unter der Ueberſchrift „Die Schuitter⸗ 
wohnungen im Kreiſe Soldin“ veröffentlicht der 
Kreisphyſikus Dr. Hagſe⸗Soldin im neueſten 
Hefte der „Zeitſchr. f. Mediziualbeamte“ die Er⸗ 
gebniſſe ſeiner Beſichtigungen, die er im Sommer 
und Herbſt des vergangenen Jahres an 34 
Schnitterhänferu im Soldiner Kreiſe vorgenom⸗ 
men hat. Dieſe Ergebuiſſe werfen aufs neue 
ein grelles Licht auf die hygieniſchen Zuſtände 
auf dem platten Lande und verdienen gerade jetzt 
bei den Erörterungen über die Lex Heinze ein 
erhöhtes Jutereſſe. Dr. Haaſe berichtet: Was 
zunächſt die im § 1 des Entwurfs (einer Polizei⸗ 
verordnung über die Wohnungen der Wander⸗ 


Die Wagreuhausſteuer ſoll Des 


½ b. 


7 


Ju Johaunesburg ihnen Frauen Patcouillendieuſt, ratlouen gemacht würde, könute allerdings viel 
und der Meldung, daß ein Amazouenkorps in Schaden angerichtet werden, aber da die Eiſen⸗ 
Bildung begriffen ſei, ſchenke ich durchaus Glau-] bahnlinie von Bloemfontein nach Pretoria, an 


2. Der Autrag Gamp 


der Berufs⸗ 


habe, kounte doch nicht umhin, auf die erheb⸗ 3 r . b it mit der Büchſe vor⸗ der Lord Roberts vorrücken dü 8 a 
25 55 Bedenken hinzuweiſen, die vom Stauds a de Die a ſoll betragen, weun arbeiter) verlangte, Treunung der Geſchlechler ang m dene and i de Haß Arne von Johannesburg . eg Eier 
ln St Se Gen ie, ee am A 
| auch mi 5 0 5 = 5 fr Tone 1 95 ehr str A and ſich troß| Gattin begleitet war, To Übrigens auch Jou, ert, Iftand zu leiſten. Herr Robinſon fügte hi 
geltend zu machen ſeien. Er ſprach die Hoffnung 590 900 Mark 5 600 000 Mark: 2500 a” der geſchehenen Anordnung bei den ferneren Wer und in eve heißt es allgemein, daß Ma⸗ daß die beiden Republiken lebt ee 
| aus, die verbündeten Regierungen würden trotz Cr Prozeut); bis 700 000 Mark: 3750 ark ſichtigungen, noch 5 ar nicht durchgeführt. dame Joubert der Generalftabschef ſei, d. h. daß ſchließen ſuchen ſollten, da fie bei einer Fort⸗ 
dieſer Bedenken i Zustimmung geben, doch (% Proz.); bis 800 000 Mark: 4375 Mark] Die Arbeitgeber entſchuldigten dieſe Zuſtände l alle Pläne von ihr entworfen werden.“ ſetzung des Krieges nichts zu gewinnen hätten. 


Baiern und Würtemberg 
| nach demſelben 2 5 
Neid dsa adoptirt werden wird, eben⸗ 


falls einzuführen. Der 


„Kain.“ 


Roman von Alfred Gilly. 
Nachdruck verboten. 


bers Ib dach ein Mäthiel —* 

Ein 
läutete, Richard zu, 

eckend. 

„Leben Sie wohl, Herr Leutnaut 
Wiederſehen in Berlin!“ 

Alle ſeine Qual war vor dieſen Worten ver“ 
ſchwunden. Er preßte feine Lippen auf ihre 
kleine Hand und fühlle ſie dabei zuſammenzucken. 
Aufſchauend ſah er ihr Geſicht geröthet und ihre 


ihm herz 


enſch wußte Zeichen und 
— Stotternd ſagte er: 

„Ich werde — dieſe 
glücklichſten geweſen — was nun 
weiß es! Hinter mir n 
fürchte es und kann ihm nicht ausweichen. 
zange Sie da waren, Fräulein Mary, fonnle der! 
Schatten mich nicht einholen. Aber nun — 


„Mary!“ 


kommt, wer 


jeder ſchien einen kleinen Baderoman 


nehmenden; ö d 
Der Freiherr trippelte unruhig hin 


zur 
und her. 8 2 8 
„Du wirſt figen bleiben, mein Kind!“ rief er der 


beſorgt. 
Mary lachte und ſagte ziemlich ſchlagfertig, 


" 


. 


(% Proz.); 


(2/4, Prozent); von 1 Million bis 2 Millionen ſchlechts ein unbeſchränktes Zuſammenleben nicht zu Ende. Noch rühren ſich die Oranje⸗ augewieſen, nachdrücklich für di Si 
Mark: für ede 100.000 Mark 875 Mark Steuer dwülnſchten und bei Verſagung dieſer Ansprüche Je 15 Norden von Bloemfontein und treffen] heit der lan — er Aae 


mehr (¼ Proz.); über 2 Millionen Mark: für nach einem ſolchen Arbeitsplatze nicht zurück⸗ 
jede 100 000 Mark mehr 1000 Mark Stener 


„Das Sitzenbleiben ſteht nun nicht mehr zu 
befürchten!“ 

Darüber wäre Frau von Neud beinahe in Ohn⸗ 
macht gefallen, Richard nahm den harmlofen 
Scherz wieder zu tragiſch und warf dem Frem⸗ 
den einen zornigen 


So Stich der dann en "Tautes, Rauſchen, das 


„Ein ſehr altes Vorurtheil!“ rief ſie lachend und R 
und waudle ſich, da die ee zur Abfahrt Sie 
ich die Hand hin⸗ Gedanken. 1 deſt a 
; Fritzchen war nicht im miundeſten ſentimental i a 
Staßny! Auf geſtimmt. Er ärgerte ſich nur über „die dumme V 
Göre“, die „den Heiligen“ ſo ausgezeichnet hatte. 
Da er aber durch ein einziges Wort ſeinen klu⸗ 
gen Plau aufdecken konnte, gab er ſich den An⸗ 
ſchein, nachdenklich zu ſein. 
Als fie den Hafendamm entlang und dem Orte ten abzuthun? Bin ich denn ein gar nichts ? 
5 igenthümlich. Aber der ſeltſame zuſchritten, blieb der Maler plötzlich ſtehen und de ; 
Augen gangen OBEN Wunder ſchlecht zu Ei erregt: 5 e Ge 
3 „Wir müſſen endlich einmal offene Karten 
Tage ſind vielleicht die zeigen.“ i 14758 
Richard war tief in Gedanken verſunken ge⸗ öffnet hat, dann trete ich zurück. Zum zweiten⸗ 
her wandelt etwas — ich weſen und ſah nun erſtaunt auf. 
So Du das?“ 

„Wozu all' dieſe Heimlichkeiten?“ rief der Anz . 
dere. „Wir gehen wie Freunde nebeneinander er auch ſagen? Daß ſie ihm Freundſchaft gelobt 
rief die Freifrau aufgeregt, deun die her. Warum nicht lieber unſere Waffen 
Blicke der Mitpaſſagiere hingen an den Abſchied⸗ ehrlich kämpfen.“ Y® 
„Ich verstehe Dich noch immer nicht!“ 
„Weil Du mich nicht verſtehen willſt! Nun 
in; willſt Du Mary von Yend heirathen?“ 
Was fällt Dir ein?“ brach Richard los. fer Geſchick, und der andere las ihm die Antwort 
„Fällt Dir ein? Wie ſo? Ich darf mir ſchon von dem blaſſen Geſichte ab. f 


wohl d 


a f jefii 2 
ee ee a ne = 
engl jüftörelfenber machte die ſcherz⸗ immer ein recht düues geibelen Te 


bis 900 000 Mark: 5000 Mark] damit, daß die jüngeren Perſonen beiderlei Ges Der Krieg mit den Freiſtaatern ist doch] — Der franzöſiſche Konſul in Pretoria wurde 


alle Auſtalten, um dem Feldmarſchall Roberts] vorſtehende Konferenz Leyds' mit Delcaſſé betrifft i 


kehrten. Es iſt daher gar nicht zu verwundern, das weitere Vordringen nach Norden zu ere vornehmlich dieſe Frage. — Den letzten Mel⸗ 


Richard maß ihn mit erbitterten Blicken. 
„Ich gebe Dir darauf keine Antwort.“ 
„Nun dein, fo nehme ich an, daß ich 
Wiinſchen nicht zu nahe trete. 
mich alſo um Mary bewerben.“ 


Der Aeltere war ſprachlos. Das hatte er nicht 


„Aber ich liebe ſie!“ ſchrie ihn Richard an mehr intereſſaute Publikum und fand — bel 
und ſchüttelte den kleinen Menſchen wüthend einer Taſſe Kaffee vor der kleinen, muffig riechen⸗ 
Deinen bin und her. „Du elender Egoiſt, Haft Du den Konditorei ſitzend — bald feinen Humor 
nicht genug daran, mich einmal elend gemacht zu und eine gewiſſe Schadenfreude wieder. 

u. 


Dann werde ich babe W 
i 5 f as war denn Großes ge 
Fritz riß ſich los und nahm eine drohende Dale ſich offen zu ſeiner Abc an ar 
erwartet. Er hatte immer geglaubt, Fritz wolle 8. 2 a N ag 8 es ihm übel nehmen, 
„Ich warne Dich,“ ſagte er erbitter ich je daß er daſſelbe Mädchen begehrte, das ſein B 
a das iſt eine unerhörte Frechheit! Bin der liebt. 5 23775 8 


95 en ee ir Gehörte denn dem Andern etwa das Vorzugs⸗ 


G 
r 


3 75 Tücher wehten, Zu⸗ 
eine Liebſchaft mit dem ſchöuen Mädchen anſpin⸗ 
nen, um dann wieder weiter zu flattern. Nun wieder — 
ſprach er von Bewerben. ich etwa dazu da, 


ws 4. „Wenn ich Dich nicht für einen N Höre endlich auf, 5 
ſchwiegen und hatten ihre verborgenen zog, fe e e das Recht 1 Streich e ere Du wolltet in Deiner Art be 


Di i 1* damals auch nur einen machen. Ja — denn 
FFF die kleine, dumme Puppe hätte Dich elend ge⸗ 


Das iſt Deine gewöhnliche Arroganz!“ rief je 3 

7 = 
Feld aufgeregt: „US ob bieles Herzliche Welk farm ice Ruge eee. > Töne 19 
a für Dich verſchrieben wäre, um Dich von doch ſede Gemeinſchaft mit Dir blechen! Aber Zukunft ſehr angenehm aus. Eine reizende Frau 
85 * trockenen . e Zum Teufel, ich denke au unſere Mutter. Wer weiß, ob ſie — ein anſtändiges Vermögen — deun ſeine 

e kommſt Du dazu, mich mit drei Wor⸗ mich nicht geliebt hätte, wenn Du nicht kamſt Mama hatte ſich eingehend nach Neuds Ver⸗ 
und mir alles — alles abſtahlſt, was mir zukam. hältniſſen erkundigt — ein vorausſichtlicher Bruch 
Wahrhaftig, ich begreife des gar nicht, wie ich mit dem ewig nörgelnden „großen Bruder“ — 
meinen ſchrecklichen Feind neben mir ließ — Ja — den würde er daun los werden; aber 
warum ich ihm nicht längſt den Stoß gab, der er hatte auch feinen Tobfelnd an ihm. 
2 Er i 2 . Bah — darauf ließ er es aukommen. Und 

u paar Schiffer, die ihnen enkgegenkamen, nun mußte er feine Zeit bemuben, Allerlet 


blieben mit einem breiten Lachen ſtehen, als ſie Plä i 
die feinen Badegäſte im Streit ſahen. Das 5 großen Arbeiten ſchwienten ahm s. 


ernüchterte Richard; er gin nell weiter, ohne 
gm 0 Zuerſt etwas von Norderney — etwas — 


auf den Bruder zurückzuſehen. Sil volles, Verblüffendes. Und ohne Pi 
Der ain f N f mmungsvolles, Berblüffendes. Und ohne Pi⸗ 
r ſchritt laugſam hinterher, denn ihm klopfte kauterie, denn die konnte fie nicht leiden; dazu 


das Herz. Er hatte in dem Auge des erregten 

kungsvollen Abschied einfach mit einem Ja den Pienſchen etwas gejehen, das ih beiorgt machte mußte er ſie erſt noch erziehen. Ein großes 

Jutz iguanten von ſich abgewehrt. Aber nicht Nicht die Verachtung, die Ueberhebung von früher: Bild ſollte es werden — laudſchaftlicher Hinter⸗ 

einmal zur bedingungsweiſen Unwahrheit hatte eine faſt thieriiche Wildheit und einen ſchreclächen grund und eine prächtige Staffage. Jetzt wollte 
er doch dem zukünftigen Moltke zeigen, daß die 


Haß. Erſt in der ſchon herbſtlich k U 5 
5 herbstlich kahlen Allee Kunſt Brücken baut zu den Herzen der Weiber. 


n lan am zur Wartehalle hinauf 
hen den Peng e nel dahintreiben. 


Das war doch zu lächerlich! 


Die Entſcheidung über die belden Kandidaten 
der Liebe lag einfach nur bei Mary von Yend, 


Und er malte ſich, ſeinen Kaffee ſchlürfend, die 


r 


Aber das eine im Voraus: Deinen Segen 
kann ich entbehren. Jedoch liegt mir daran, ohne 
Streit und ohne Groll meine Abſicht auszuführen. 
Erklärſt Du mir alſo, daß ſie Dir Ausſichten er⸗ 


e 


„Wie meinſt lfte will ich mir keine Vorwürfe machen 
aſſen — ö 
Richard ſah ihn ganz ſtarr au. Was wollte 


hatte, wo er um Liebe bat? Wäre er nicht der 
Grübler geweſen, der Mann unfruchtbarer Gedan⸗ 
ken, ſo hätte er im Zutrauen auf den bedeu⸗ 


zeigen, 


am Konverſationshauſe wurde er ruhiger, als er 
die dünnen Klänge der Morgenmiſſik hörte und 


| Filz lächelte leicht und ſagte wit einem kin 


ie Frage erlauben! 05 N 177 1 0 0 1 BE Auklchmnil 5 er die auf den rorhgepflaſ We 

5 tes ist bet uns lichen Aufachmen z::  magenucn den rothgepflaſterten eu prome⸗ olgt.) . 
10. doch als „e, Gott lei Dan, daun brauche ich noch ultenden Rugälte fah. VC 

Inkereſſirte a OR nicht verzweifeln. 2% Und oc fur rnb! ann Er miſchte ſich untet das chin Längst nicht Yo 3 
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dungen der belgiſchen Ambulanz aus Pretoria 
kufolge iſt die Ambulanz vollſtändig zerſpren 5 
verſchiedene Mitglieder derſelben find wegen Ges 
horſamverweigerung, andere wegen Unfugs ent⸗ 


laſſen worden. 


Im engliſchen Unterhauſe fragte geſtern 
Henniker Steaton an, ob die Buren die Drohung 
ausgeſprochen hätten, Johannesburg dem Boden 
gleich zu machen oder durch Brand zu zerſtören, 
und wenn dem ſo ſei, ob die Buren darüber be⸗ 
lehrt worden ſeien, daß fie für muthwillige Ver 
t während des 
Krieges verantwortlich gemacht würden und der 
Betrag des angerichteten Schadens als Auflage 
anf ihre Farmen und auf ihr übriges Eigen⸗ 
thum gelegt werde. Wyndham antwortet, dieſe 
Frage liege außerhalb des Bereiches des Kriegs⸗ 
amtes, doch höre er, Chamberkain beabſichtige, 
eine Proklamation über dieſen Gegenſtand zu 


nichtung britiſchen Eigenthums 


erlaſſeu. 

Ein Reichsdeutſcher, der dieſer Tage mit Graf 
Adalbert Steruberg in London zuſammentraf, 
nahm Veranlaſſung, dieſen über die Rolle zu be⸗ 
fragen, die in dieſem Kriege die Deutſchen ſpielen. 


Nach Mittheilungen dieſer Perſönlichkeit äußert 


ſich Graf Sternberg nach der „N. fr. Pr.“ 
fähr wie. folgt: 

„Es entſpricht nicht den Tyatſachen, daß, 
wie ſo viele engliſche Zeitungen behauptet haben, 
zahlreiche deutſche Ofſtziere den Bmen im Kriege 
zur Seite ſtanden. So welt ich Gelegenheit hatte, 
von der Zahl der Dentſchen im Kriege Keunkniß 


nuge⸗ 


zu erlaugen, war nur ein einziger deutſcher B 


Offizier — d. h. zur Zeit des Kriegs beginnes 
in deutſchen Dienſten ſtehender Offizier — an⸗ 
weſend, und das war der Diſtanzreiter Major 
Baron Reitzenſtein. Alle übrigen waren verab⸗ 
ſchiedete Offiziere, die kurz vor Ausbruch des 
Krieges nicht mehr in der deutſchen Armee ge⸗ 
dient hatten. Ueber die Thätigkeit des Baron 
Reitzenſtein weiß ich garnichts, weil er immer 
bei Colenſo weilte und ich nie Gelegenheit hatte, 
ihm zu begegnen. Auch habe ich nie etwas von 
ihm gehört. Leutnant v. Briiſewitz iſt am 
Spionskop erſchoſſen und ein geweſener deutſcher 
Hauptmann Braun bald nachher von den Eng» 
ländern gefangen genommen worden. Am Modder⸗ 
fluſſe hatten ſich die Deutſchen iusgeſamt der 
Artillerie Major Albrechts angeſchloſſen und be⸗ 
fehligten dort Kanonen. Leutnant v. Heyſter 
zeichnete ſich beſonders durch ſeine Fähigkeiten 
und ſeinen Muth aus. Leutnant v. Dewitz, nur 
kurze Zeit im Kommando ſeiuer Kanone, hatte 
einige Tage vor dem Engagement von Koffyfontein 
ſtark unter dem engliſchen Bombardement gelitten: 
fein Munitionswagen wurde zerſchoſſen und die 
Achſe ſeiner Kanone gebrochen. 

Allen Deutſchen leuchtete an Muth, Umſicht 
und Kaltblütigkeit Major Albrecht voran, und es 
iſt ein Jammer, dieſen Mann nach all ſeinen 
Verdienſten brodlos zu ſehen, um ſo mehr als er 
Weib und Kind in Bloemfontein zurückgelaſſen 
hat. Ich glaube, es wäre ein Gebot der Pflicht, 
ohne jeden politiſchen Hintergedanken, nur dem 
Gefühle der Menſchlichkeit folgend, in Deutſch⸗ 
land eine Sammlung einzuleiten, um dieſen 
braven und tapferen Soldaten, der bereits im 
Jahre 1870 ſein eigenes Vaterland vertheidigt 
hat, von den Sorgen des Lebens zu befreien. 
Auch die ſubalterne deulſche Mannſchaft zeichnete 
ſich durch großen Muth ans. Die Zahl ihrer 
Gefallenen und Verwundeten beleuchtet dies am 
aller beſten. 

Nicht nur auf ſtreug militäriſchem Gebiet 
jedoch haben ſich die Deutſchen in dieſem Kriege 
durch beſondere Tüchtigkeit ausgezeichnet. Die 


deutſche Ambulanz galt allgemein als die beſte, 


und alle Verwundeten wollten nur von deutſchen 
Aerzten behandelt werden. Stabsarzt Mathiolius, 
die Doktoren Küttuer und Hildebrand wußten 
durch ihre große operative Geſchicklichkeit, durch 
ihre humane Behandlung das allgemeine Ver⸗ 
trauen raſch zu gewinnen, und die Erfolge ihrer 
Thätigkeit legen das beſte Zeugniß für fie ab. 
Faſt gar keine Amputation wurde vorgenommen, 
und ſchwere Gehirnverlegungen wurden durch 
Trepanirungen wieder gut gemacht. Dr. Küttner 
erzielte mit feinen Röntgenaufnahmen, welche 
die Verletzungen und die fortſchreitende Heilung 
deutlich bemerkbar machten, die ſchönſten Re⸗ 
ſultate. 
Die militäriſche Lage in 
24 * r 
Südafrika. 

Ueber die gegenwärtig in England vor⸗ 

herrſchende Auffaſſung der militäriſchen Lage 


Landes polizeiliche Anordnung. 

Auf Grund des § 56b Abſatz 3 der Reichsgewerbe⸗ 
ordnung in der Faſſung vom 6. Auguſt 1896 (R. G. 
Bl. S. 685) verordue ich hiermit in Rückſicht auf die 
errſchenden Viehſeuchen für den ganzen Regierungs⸗ 
ezirl Stettin, was folgt: 


§ 1. 

Händlern, welche den Handel mit Klauenvieh und 
Federvieh im Umherziehen betreiben, ſowie deren Be⸗ 
dienſteten und Gehülfen iſt das Betreten fremder Vieh: 
ſtälle, ſowie das Einbringen derartigen Viehs in fremde 

fte oder in fremde Stallungen ohne vorher ein⸗ 
8 Erlaubniß der Beſitzer oder ihrer Vertreter 
verboten. 


8. 2. 
Zuwiderhandlungen werden nach $ 148, 7a der Ge⸗ 
werbeordnung beſtraft. 
Stettin, den 12. März 1900. 


Der Regierungs⸗Präſident. 


In Vertretung: 
gez. von Seebach. 


Sͤtettin, den 19. März 1900. 
Vorſtehende landespolizeiliche Anordnung wird hier⸗ 
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Koͤnigliche Polizei⸗Direction. 


Im Auftrage: 
Langer. 


Stettin, den 16. März 1900. 


Bekanntmachung. 

Die Pflaſterung der Straße B. des Schnell'ſchen 
Grundſtücks in Nemitz ſoll im Wege der öffentlichen 
Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 

Dienſtag, den 27. März 1900, 
Vormittags 12 Uhr, 
im Zimmer Nr. 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt a 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 1 % (wenn Brlef⸗ 
marken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiftrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Stettin, den 11. März 1900. 
Bekanntmachung. 

An Stelle des bisherigen Vorſtehers der 1. Armen⸗ 
Lommiſſion, Herrn Bäckermeiſter Mertins, iſt Herr 
2 Benade, Heumarkt Nr. 2, zum 
Bo dieſer Kommiſſion gewählt und in dies Amt 
eingeführt worden. - 

r Magiſtrat, Armen⸗Direetion. 


ſchreibt die „Kabelkorreſpondenz“: „In dieſem] der Vertheidigung nach Natal verlegen, ſo würde 
Augenblicke, wo die eigentlichen Gefanıtoperationen ihn daffelbe Schickſal dort erwarten und ſtatt 
der Engländer gegen die Föderirten beginnen, iſt Bullers Lord Roberts in feinen Rücken er⸗ 


Jahre 1896 wurde ihm der Charakter als Jur 


iften Fuchs ein 
wurde durch einen 


In Ti 


Piſtolenduell fait Fuchs 
Sch 
zeſt findet morgen die Trauung der 


Generakmajor verliehen. — Der erſte Affiſtent uß in die Stirn gelbe 


am pathologiſchen Inſtitut in Heidelberg, Prof. 


es vielleicht uicht ohne Jutereſſe, die Auffaſfungſcheinen, um das letzte Heer der Republiken zu | Dr. Paul Ernſt, erhielt einen Ruf nach] Kronprinzeſſin Stefanie endgültig ſtatt. 

der leitenden militäriſchen Kreiſe in London über vernſchten. > % 0, Zürich. — Der PolizeiAifeffor von Plockt kam Graf Lonvay aus Goerz in Trieſt —— 

den zu erwartenden Gang der Ereigniſſe ſeſtzu⸗ A 50 Wenige ſprechen von einer dritten ſiſt zum Polzeirath beim Berliner Polizei⸗ ſtieg im Hotel de Ville ab. Der Graf feht 
glichkeit, 5 


ſtellen. Dieſelbe läßt ſich dahin zuſammenfaſſen, 
daß die Lage der berbündeken Republikaner Hoffe 
nungslos ſei, und daß, was iamer auch General 
Joubert unternehmen und wohin er ſich wenden 
mag, er ſich ſteis einer Zwickmühle und einer 
zwei⸗ bis dreifachen Uebermacht gegenüber be⸗ 
finden werde, die ihn zu zermalmem drohe. Die 
bereinigten Streilkräfte der Föderirken werden 
dabei verſchieden auf 40—50 000 Manu geſchätzt. 
Man nimmt an, daß davon einige 10—12 000 
Mann Buller gegenüber die Biggars⸗ und 
Drakensberge beſetzt halten und etwa 5000 die 
Freiſtaatspäſſe vertheidigen. Dauach würden 
Joubert nicht mehr als 25 bis allerhöchſtens 
30 000 Mann bleiben, die er Roberts' Truppen 
entgegenwerſen köunke. Von dieſen Könnte 
Joubert wiederum nur einen Theil bei Brand⸗ 
ford vereinigen, dan größere Kommandos bei 
Fourteen⸗Streams die Straße nach Johannes⸗ 
burg decken und mindeſtens ein Theil der Frei⸗ 
ſtaatstruxven nordweſtlich von Bloemfontein 
fteht. Dieſe können allerdings bequem und recht⸗ 
zeig Winburg erreichen und dort mithin, ſei es 
den linken Flügel, ſei es die Reſerve der Buren 
bilden. Aber engliſche Militärs glauben über⸗ 
haupt nicht au einen ernſten Widerſtand bei 
randford, erſtens weil dieſes fo nahe bei 
Bloemfontein, der neuen Operatiousbaſis Ro⸗ 
berts“ liegt, daß dieſer die Stellung leicht durch 
einen getrennten Vormarſch ſeiner vier Jufanterie⸗ 
dibifionen und drei Kavalleriebrigaden umgehen 
könnte, und zwar um fo mehr, ais er Boshof 
auf dem rechten Flügel Jonberts bereits hält 
und deſſen Flanke von dort aus bedroht. Man 


nämlich, daß Joubert den Freiſtaat 
in Natal kurz entſchloſſen preisglebt und die ge⸗ 
ſamten föderirten Truppen zu einem großen 
Entſcheidungskampfe am Vaalfluſſe konzenkrirt, 
um zwiſchen Standerton und Kroenfontein Lord 
Roberts zurückzuweiſen. Aber auch in dieſem 
Falle kommt man zu demſelben Schluſſe, daß 
Joubert ſich in Front und Rücken von 100 000 
bis 120 000 Man angegriffen und eingeſchloſſen 
ſehen wird. ! 

Dies iſt ein möglichſt getreues Bild der 
Auſichten, welchen wir bei den engliſchen 
Militärkritikern und in den großen Militärklubs 
begegnen. Die Einſeitigkeit dieſer Auffaſſungen 
liegt aber zu Tage. Selbſt, wenn angenommen 
werden muß, wie manches anzudeuten ſcheint, 
daß thatſächlich eine gewiſſe Demoraliſation in 
den Reihen der Föderirten Platz gegriffen hat, 
daß ein Theil der Freiſtaatler ihre bisherigen 
Kampfgenoſſen im Stich laſſen ſollte, und daß 
der Mangel an Disziplin und einheitlichem 
Oberbefehl auch weiterhin den Föderirten noth⸗ 
wendig zum Nachtheil werden muß, ſo darf man 
doch nicht vergeſſen, daß faſt in allen bisherigen 
Kämpfen eine berhältnißmäßig geringe Zahl von 
Buren eine britiſche Uebermacht aufzuhalten 
wußte, ſobald das Gelände es geſtattete. Es 
iſt gar nicht abzuſehen, weshalb nicht, die eng⸗ 
liſchen Berechnungen als Grundlage auge⸗ 
nommen, 5000 Buren erfolgreich die Freiſtaats⸗ 
päſſe und 10000 Buren ebenſo wirkungsvoll die 
Biggarsberge vertheidigen ſollten. Damit aber 
wären Bullers 40 000 Mann, die überdies zum 
Theil nicht feldtüchtig ſind und notoriſch nicht 


ſchlauker aus als 
Bahnhof 
vevlä 


5 1 ee 9 Ma, h " 
ingſte, dreijährige des Prinzen Mor 

ohenlohe⸗ Ghee der mit der Familie 
augenblicklich in Nizza weilt, iſt nach einer Wels 
dung von dort von einem wüthenden Hunde ge 
biſſen und nach Paris ins Paſteur⸗Inſtitut 
ebracht worden. Prinz Moritz Hohenlohe 
{ft der zweite Sohn des Reichskanzlers. Erd 
hat ſeinen ſtändigen Wohnſitz in Alt⸗Auffce. — 
Der vom Berliner Gewerbegericht gemachte Ver⸗ 
gleichsvorſchlag zur Beilegung des Holzarbeiter⸗ 
Streiks ift von beiden Parteien angenommen 
worden. Die Wiederaufnahme der Arbeit wird 
am 26. d. M. erfolgen. — Die Frage der 
fürſtlich Fürſtenbergiſchen Erbſchaftsſtener 
iſt nun auch in der Budgelkommiiſſion der zweiten 
Kammer in Karlsruhe zur eingehenden Erörte⸗ 
rung gelangt und dabei auf 3 473 443 Mark 
50 Pf. feſtgeſetzt worden, welche Summe in 


früher. 


Aus Waſhington wird geſchrieben: Die 
Reutermeldung von Entſendung eines amerika⸗ 
2770 1 Pad der Küfte von Schan⸗ 
ung, um von dort au en Angriffe ar 
amerikaniſche Miſſionare enzuffeiten, Me md 
richtig. Ueber Unruhen gegen amerikaniſche 
Miſſtonare llegen hier keine Nachrichten aus 
10 Jahresterminen ohne Zinszahlung entrichtet jüngſter Zeit vor. Dagegen iſt ein amerikanſſches 
werden muß. — Der Provinziallandtag zu Kriegsſchiff nach Takn detachirt worden, um an 
Mümſter ſprach ſich neben der ſtaatsſeitigen einer eventuell geplanten gemeinſamen Flotten⸗ 
Kanaliſirung des Emſcher für ſtaatsſeitige demonſtration theilzunehmen, falls die chineſiſche 
Kanaliſirung der Lippe unter Garantieüber⸗ Regierung bei ihrer Weigerung, aufrühreriſche, 
nahme ſeitens der Probinz aus. Im Falle der ſchriſtenfeindliche Sekten zu unterdrücken, be⸗ 
Ablehnung dieſes Vorſchlags für Ueberlaſſung harren ſollte. 
des Baues und Betriebes des Lippekanals an 
ein unter finanzieller Betheiligung der Provinz 
Weſtfalen zu bildendes Unternehmen auf genoſſen⸗ 
ſchaftlicher oder ähnlicher Grundlage. — Zur 
Beſeitigung der ruſſiſchen Erſchwerung des 
Grenzverkehrs hat der Miniſter die Polizei⸗ 
behörden im dreimeiligen Grenzumkreiſe zur 
Ausſtellung von Jahrespäſſen ermächtigt; die 


— 


Provinzielle Umſchan. 


In Regenwalde hat ſich eine Geuoſſen⸗ 
ſchaſtsbrauerel begründet, deren Bau fo gefördert 
werden ſoll, daß die Eröffnung am 1. September 
bezw. 1. Oktober. erfolgen kann. Auch in Obern⸗ 
hagen bel Regenwalde iſt eine Genoſſenſchafts⸗ 


erwartet deshalb bei Brandford nur ein Nach⸗ einmal genügende Geſchützgeſpanne beſitzen, aus Polizeibehörden vermitteln das Viſum des rnſſi⸗ beat k 
hutgeſecht, wie auf dem Wege nach Bloemfontein der Berechnung ausgeſchieden. Eine ganz audere ſchen Konſuls; es iſt nur eine Stempelabgabe 25 ere! begründet. — In Dolitz konnte diefer 


age das Tischler Wollmann'ſche Ghepcar das 
Sehr, e en we 

5 * 
reicht. — Ueber das Se een r 


Frage iſt, ob es Joubert auf die Dauer ge⸗ 
lingen könnte, alle Auſtreugungen Roberts' zur 
Ueberſchreitung des Vaalfluſſes zu vereiteln. 
Es könnte ſich dort wiederholen, was wir an der 
Tugela erlebt: ein ſchließliches erfolgreiches Vor⸗ 
gehen der Eugländer, ſelbſt nach einer Anzahl 
vereitelter Verſuche, ja, blutiger Niederlagen. 
Aber gleichviel, ob Lord Roberts ſchließlich und 
in mehr oder weniger kurzer Zeit über den 
Vaalfluß gelaugt, ſo wird doch erſt dann der 
ſchwerſte Theil ſeiner Aufgabe beginnen, wenn 
nicht alles täuſcht. Winſton Churchill hat uns 
einſt verſichert, daß in guten Stellungen ein 
Bur drei bis fünf Engländer aufwicge. Bisher 
nun hat Lord Roberts alle ſeine relativen Er⸗ 
12 weder ſeiner Jufanterie noch ſeiner 
lrtillerie, ſondern faſt ansſchließlich neben der 


und den erſten ernſten Widerſtand erſt beim 
Uebergang über den Vetfluß, d. h. auf der Win⸗ 
burglinie, den eigentlichen Kampf aber erſt am 
Vaalfluß. Im Laufe der nächſten Woche aber 
würde Lord Roberts“ 


von 50 Pf. zu entrichten. Dadurch ſind für 
die Grenzbevölkerung die weſentlichſten Hinder⸗ 
niffe been 


Deutſchland. 

Berlin, 21. März. „Oſſerv. Rom.“ beſpricht die 
Rede Kaiſer Wilhelms in der Berliner Akademie 
höchſt auerkennend. Das vatikaniſche Organ jagt, der 
Kaiſer bekunde tiefſtes Verſtändniß für die Be⸗ 
ziehungen der natürlichen zur übernatürlichen 
Welt, indem er als Aufgabe der Akademie hin⸗ 
ſtellte, die Menſchheit zu tieferer Erkenntniß der 
göttlichen Wahrheit zu führen. Man lerne von 
Kaiſer Wilhelm, daß der beſte Weg zur Gott⸗ 
ähnlichkeit im Gehorſam gegen die göttliche 
Ordnung auf Erden beſtehe. 


darauf, daß dieſes erzwungene, ohumächtige] Maſſenhaftigkeit ſeiner Truppen, ſeiner Kavallerie — Die Obſteinfuhr iſt im letzt . 
Zurückweichen inzwiſchen die Buren derartig zu verdanken gehabt Auf letztere Waffe aber ganz enorm N 000 im W 1005 


kann er in dem zerklüfteten Terrain des Trans⸗ 
vaal jo gut wie nicht rechnen. Sein Mangel an 
tüchtigen Pferden und Zugthieren überhaupt 
wird ihm ebenſo hinderlich werden und nicht 
nur die Bewegungsfreiheit ſeiner Truppen im 
Allgemeinen lähmen, ſondern auch die erfolg⸗ 
reiche Ausnutzung der etwaigen numeriſchen 
Ueberlegeuheit ſeiner Artillerie erſchweren — 
Alles Momente, welche nicht für die engliſche, 
allzu optimiſtiſche Auffaſſung ſprechen | 


münde einen Dampfer ſtellen, dieſelbe hat be⸗ 
dem Werthe nach 27 Millionen Mark, fie 
1899 dagegen 69,2 Millionen Mark. 
„Deutſche 7 
wirthe“ iſt di 


im Jahre 
Für die 


und Welt“, Zeitſchrift für 


uns ra iſt die jo geſteigerte Einfuhr ein Literatur und Mir (Duo Glsner 


ür eine höchſt erfreuliche Zunahme des Theatkerweſen, Literat 
1 . pl Berlin) bringt in ſeinem neueſten Heft 12 als 

erſte Kunſtbeilage das Porträt des z. 3. in 
Berlin mit großem Erfolge gaſtirenden Jtalzeners 
Ermete Novelli, welchem auch eine Biographie 
von E. Gagliardi gewidmet ift, Die Reihe der 
enten ten und „michtigen „Theater⸗Mono⸗ 
Stadttheaters in Graz durch Anton Schloffar 
fortgeſetzt; zwölf Porträts der Hauptdarſteller 
ſind dieſer Arbeit beigegeben. Marie Renard, 
der Liebling der Wiener, welche bei ihrem 
Scheiden von der Hofoper 123 Mal vor den 
Vorhang treten mußte, erfährt liebevolle Wür⸗ 
digung in einem Eſſay von D. Berger und 
einem ſehr geſchmackvollen Tableau mit 5 Rollen⸗ 
Bildern. — Von dem weiteren Inhalt des 
wieder ſehr ſchön ausgeſtatteten Heftes ſei be⸗ 
ſonders hervorgehoben: Prolegomena zur mo⸗ 
dernen Bühnentechnik vom königl. Ober⸗Inſp. 
8 1 Schick, Wies baden. Horribunda, ein romantſſches 
ſtattgefundenen Sitzung der Verſtändigungskonfe⸗] Drama 1805, von Ludwig Geiger. Das letzte 
renz bezüglich der Wahlreform ⸗ Frage eine] Geſamt⸗Gaſiſpiel vor Kaiſer Wilhelm I, Ein 
Einigung erzielt und damit ein Schritt nach vor⸗Gedenkblatt zum 22. März von Aloys Praſch. 
wärts gethan. Nachmittags legte Miniſterpräſi⸗[Von den Berliner Theatern, von H. Stümcke. — 
deut Körber ſein Expoſee über die Sprachenfrage] Die Rechtſprechung in Schiedsgerichtsſachen des 


Aus dem Reiche. 


i 
keineswegs niedrigen Preis gehabt, der aber für 
: Die Beilerung in, ben  Definben, ber (ben 2 95 gen Pr. 9 dinglich wer 9 
um⸗ Groß von Baden iſt in ſtetigem remde Obſt mit hohe 
Fortſchreiten begriffen und berechtigt zu den Zöllen belegen. So lange uunſere heimiſche Land⸗ 
beſten Hoffnungen einer baldigen Geueſung. — 
Der Herzog Paul Friedrich zu Mecklen⸗ 
burg, älteſter Sohn des gleichnamigen Herzogs, 
eines Onkels des jetzigen Großherzogs von 
Meckleuburg⸗Schwerin und älteren Bruders des 
Regenten Herzogs Johann Albrecht, iſt mit einem 
Patent vom 27. Jauuar d. J. als Leutnant 
à la suite des 1. großherzogl. mecklenb. Dra⸗ 
goner⸗Regiments Nr. 17 angeſtellt, bei dem auch 
‚Nein Vater als General⸗Major à la suite ſteht. 
Der im 18. Lebensjahre ſtehende Herzog wurde 
ſchon ſeit einiger Zeit à la suite des mecklen⸗ 
burgiſchen Kontingents geführt, ohne dem Ver⸗ 
bande der preußiſchen Armee anzugehören. Er 
iſt katholiſch erzogen, da ſein Vater vor ſeiner 
Vermählung mit der Prinzeſſin Marie zu 
Windiſch⸗Grätz 1881 zum katholiſchen Bekenntuniß 


ul 


Ausland. 
In Wien wurde bei der geſtern Vormittag 


gepackt, eingeſchloſſen und geradſo zur Kapitu⸗ ü bertrat. — In Stuttgart iſt der würtembergiſche bei den landesfürſtlichen Behörden in Böhmen Dentſchen Bühnen⸗BVereins, mitgetheilt von 
ation gezwungen werden, wie Cronje an den Generalmajor a. D. von Riedel im Alter] zur Berathung vor. Landgerichtsdirektor Dr. Feliſch. An ganze 
Ufern der Modder. von 69 Jahren geſtorben. Er hat der aktiven In Graz fand geſtern Vormittag zwiſchen ſeitigen Illuſtra ſonen enthält das Heft ein 


bis 1887 als Oberſt angehört. Im dem Studenten der Medizin Teinitzer und dem! Scenenbild aus Wildenbruchs's „Harold“, ſowie 


Die am 1 April 1900 falligen Coupons aller in- 
und ausländischen Werthpapiere, ferner die zu diesem 
Termin ausgelosten resp. gekündigten Obligationen 
nehmen wir schon von heute ab an unserer Casse 
in Zahlung. 
Norddeutsche Creditanstalt 
h 


Schulzenstrasse 3031, 


Lutheriſche Kirche Nenftindt Bergiiv.). 
Donuerſtag Abend 8 Uhr Paſſtonsandacht: Herr 
Paſtor Schulz. 


Helene Ullrich, 
American Dentist 
. für Damen w Minder, 


Baradeplate , 1. St. 


Armee 


Stettin, den 19. März 1900. 


Bekanntmachung. 


Die Arbeiten und Lieferungen zur Unterhalkung des 
Pflaſters einfhl. kleinerer Neuherſtellungen im Bereich 
der Hafenbetriebs⸗Direktion, Freibezirk, für die Zeit 
vom 1. April d. Is. bis zum 31. März 1901 ſollen 
im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 

ene, den 28. März 1900, 
orm. 11 Uhr, 
im Zimmer Nr. 81 des Verwaltungsgebäudes im 
Freibezirk angeſetzten Termine verſchloſſen und mit 
entſprechender Aufſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt 
auch die Eröffnung derſelben in Gegenwart der etwa 
erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 1 %, (wenn in 
Briefmarken nur & 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hafen⸗Deputation. 
Die im Salingre⸗Stift frei geweſene Wohnung Nr. 7 


iſt anderweitig verliehen, was den Bewerbern um 
dieſelbe ſtatt beſonderen Beſcheides hierdurch mit⸗ 
getheilt wird. H 


Der Magiſtrat, 
Salingre⸗Stifts⸗Deputation. 


„Uniom‘, 
Aktien-Gesellschaft für See- 


und Fluss-Versicherungen 


in Stettin. | 
Die Aktionaire der Geſellſchaft werden hiermit zur 
diesjährigen ordentlichen General Verſammilung auf 5 
Dienſtag, den 10. April a. c., 
Vormittags 10 Uhr, 
im hieſigen Börſenhauſe eingeladen. 
ages⸗Ordnung: 
Geſchaftsbericht, Vorlage der 
e 1899. 
un aſtung. 
Beichtuhfaffung über die vorgeſchlagene Gewinnver⸗ 


theilung. ! 
Wahl eines Mitgliedes des Verwaltungsrathes. 


— — 


Nachener-Badesfen 


D. R. F. Uber 50000 im Gebrauch O. R. p. 


Houbens Gasheizöfen 


Prospe cte gratis. Ve rtreſe v an fast allen Platzen. 


: - 1.6.Bouben Sohn Carl Hachen. 


N ertre di ex: Ernst Simon, Turnerstrasse 33 F. 5 


Zahn⸗Atelier 
Joh. Kröger 


befindet ſich letzt N 
17, Roß marktſtraße 17, 
neben Geletneky, 


„Aufzeichnungen, 
ſowie Sch, Porzellan, Aguaten. und, Brands 
0 werden ſauber und schnell bei, mäßigen 

. | „1,1 rech ts, 
Er ee 2 


"adın 
2 


O bergrun | 
bei Bodenbach d. d. Elbe, Mittelpunkt der böhm ⸗ſächſ. Schweiz, Bade-, Terrain, und klimat. Kurort. 

Sed i ae 4800. en Koch’s Pension, Hotel und Villa. Sark, 

: — ——ͤ öœJ———.—.—————ñůĩ——ꝛ——˖·˖ĩrꝓUe EEEBEE EEE 


Der Verwaltungsrat. . egen, Das, Ctabtiſſement ist durch 2 Brücken direkt mit dem Walde verbunden, die Elbe: 
©, Grefrath. Hellmuth Schröder, en Sana 5 Eiſenb e 1 Seaje ge Stahliffement mit pracht⸗ 
J. Geiger. Franz Erihel. voller und über die Elbe in Die Gebirge; gro ſeſaal, Billard⸗, Damen⸗ und Lesezimmer, 
IIC. Tr ae Rn ne rn 
i 2 N 10 5 2 3 g 5 egr . fur N 
echnikum Stern tg — und „auch werden Tageszimmer abgegeben. Eröffnung 15. April. Man verlange Prospekte 

1 dau, Elektrotechnik, Hoch- und Tiefbau. ) Briefe und Telegramm⸗Adreſſe: Noch, Obertzrund⸗Bodenbach. 


nz und des Rech⸗ 


2 


reer F n L 0 —˙ Ka a a ae 


55 x re a aaa 8 — Nach einer Meldung aus London tele [und Hahlreiche verletzt. Die Einberefer der 
RER „ Pathetiſche. So rr in Zugvögel den Frühling eie; boansiig au- gan e : wurden verhaftet. 
enter Ay N. von Maxim“ am Reſidenz⸗ . 0 dee e ae te, at be Ba a ak 55 ee enen Bote 5 — 2 nan e 
„n dein. — Weis des befies fe ue e Whrend in für die erhabene |fich dabet auf das beſte en e nne Ku e BEE onen ertlären die“ Telegraphiſche Deye ſchen. 
Sten, Das Bus im Glauben und Größe des Auſougs und des Sage bang Aalen ene den > wohl überall Präsidenten Krüger und Stein, daß ſich auf Paris, 21. März. Der Verkauf der Sachen 
2 nel ch de 9 wit Freuden begrüßt, denn mit Recht ſagt Seiten der Buren keine reg Dinge Tien des Fort Chabrol fand geſtern Nachmittag ftatt. 
5 dee  nnamtBaffitent Hauiſch ist Schiller: „Alles freuet ſich und hoffet, wenn der . ee Verſchiedene Gegenſtände wurden zu hohen Preis 
als Propiantamtskontrolleur auf . 5 Fa Feil ch 3 3 Die. bentcenden 6 l macht hätten. Was den Gebrauch von Erploſtw⸗ ſen pr u. A. erzielte ein Stock ar Franks, 
u Sal bn 0 ee . ſeuchen iſt für den ganzen Regierungsbezirk inn Ganıiine Aifolen 376 Senuln, EN . 
in Stralſund nach B 5 . ; 1201 rordnung er⸗ 
Bi die Maul ⸗ Stettin eine landespoltzeiliche Verordnung n . m ; 0 
— Bis zum 1 un der Proving Pom⸗ laſſen, wonach Händlern, welche den Handel mit dle EN Ae a einen London, 21. März. Das Kriegsamt ver⸗ 
— 1. 28. Green, 131 Gemeinden und 269 Klauenvieh und Federvieh im Umherziehen bi Role Deut Hlauds Frunkrei BB uud Rußlands iu öffentlicht folgendes Telegramm Lord Roberts' 
Gehöften feſtgeſtellt, die Schweineſeuche einſchließ⸗ treiben, ſowie deren Gehülfen und Bedienſteten der Transpaalfrage gehört lediglich zu den Ten⸗ aus Bloemfontein vom 20. März, 1 Uhr 20 Min. 


wenne Gnſchläferungs⸗Sceue aus der 


* 


n 
au Fetten ang perde, vor allem aber den 


kraß hervortretenden Ab 
f \ als . | | 
gebrauchten die J erglauben, beutete eugliſche Munition. Lord Roberts wünfht | ſamtergebniß der Auktion betrug 3914 ange 


ud ihren Charakter — permet 
hoͤchſt inter 5 jeden e 15 
Rom . Univerſitätsprofeſſor in Bern. 
Der Veron; vum. Bern bei Stumpfli u. Co. 
too 0 e 
ie "em Cinftup hat, das Recht unterdrückt und 
deer Gelege ere mit Verleugnung —— 
0 erſtre ir r⸗ 
erben der Völker. t wird zum 9 8 647 


iſt nach, wie in den Ländern, nen kt a 
in Südafrika berechtigt ſin 
* Auf dem heutigen Wochenmarkte wurden 

für Fleif 5 n an ee 120 
Keule 1,40, Filet 2,00, Vorderfleiſch 1 1 j 
Schweinefleiſch: Karbouade 1,60, Schinken 1,40, Der Bundesrath wird von dieſer Befugn 
Sue 130 Mac a bag draus für verſchiedene Beruſszweige 
darunter auch für den der Hebammen, Gebrau 
machen, ſobald ſich hierfür ein ausreichendes 55 
dürfulg herausſtellen follte, Im Wehe der IE 
willigen Verſicherung haben diefe Gewerbe⸗ 
treibenden übrigens ſchon Gelegenheit, von den 
Vortheilen der N Me Invalidenverſiche⸗ 
rung Nutzen zu ziehen. : 

1 Verich tg . ug. Inu dem geftrigen 
Artikel „Städtiſches“ hat ſich bald all Anand 
durch Ausfall einiger Zahlen ein ſinuentſtellen er 
Irrthum bemerkbar gemacht, es muß heißen: 
Der Geſamtetgt belief ſich 1800, auf 
7 950 000 Mark, 1895 auf 15 630 000 Mark, 
1900 auf 22 800 000 Mark. Auf das Op die 
narium kamen 1890: 6300 000 Mark, 
1895: 9 380 000 Mark und 1900: 14160 000 
Mark, auf das Extra⸗Ordinarjum 1890: 
1650 000 Mark, 1895: 6 250 000 Mark, 1900: 
8 640 000 Mark. 


Bauch 1,30 Mark; Kalbfleiſch: Kotelettes 1,80, 
Keule 1,60, Vorderfleiſch 1,20 Mark 1 Hannmel⸗ 
fleiſch: Kotelettes 1,50, Keule 1,40, Vor erfleiſch 
1,20 Mark; geräucherter Speck (ausgewogen) 
2,00 Mark per Kilo. Geringere Fleiſchſorten 
waren 10 bis 20 Pf. billiger. 0 
In der Anſtalt „Friedenshof“ fand 
kürzlich eine mit Aufführungen mannigfacher Art 
verbundene Feſtlichkeit ſtatt, deren Ertrag für die 
Flotte beſtimmt war. Es konnte ein Betrag von 
600 Mark nach Berlin geſandt werden und iſt 
darauf nunmehr au die Vorſteherin des genannten 
Penſionats folgendes Dankſchreiben gelangt: 
Auf Allerhöchſten Befehl Ihrer Maleſtät der 
Kaiſerin und Königin Mt mir die 
Summe von 600,00 Mark zugegangen, welche 
als Ertrag einer von den Lehrerinnen und 
Schülerinnen der Anftalt Friedenshof ver⸗ 
anſtacketen Feſtfeſer zum Beſten der Sailer: 
lichen Flotte Ihrer Majeſtät überreicht und 
von Allerhöchſtderſelben mit Genehmigung 
Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs 
dem Wuuſche der Spenderinnen gemäß für die 
Kaiſerliche Flotte deſtümmt worden iſt. Ich 
e die patriotiſche Gabe dem Deutſchen 
lottenverein überweſſen laſſen, der am 
beſten in der Lage iſt, dieſe Mittel dazu zu 
verwenden, um in weiteren Volksſchichten die 
Erkeuntniß von der Nothwendigkeit einer 
ſtarken Flotte zu verbreiten. Ich verfehle 
nicht, den Geberinnen auch meinen aufrichtigen 
Dank für die patriotiſche Gabe, die ein ſchöner 
Beweis vaterländiſchen Denkens und Fühlens 
von Lehrerinnen und Schülerinnen iſt, aus⸗ 
zuſprechen Tito: 
Vizeadmiral, Staatsminiſter und 
Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
— Zeniralhallen- Theater Das 
neue Programm erfreut ſich bei regem Beſuch 
allseitigen lebhaften Beifalls. Beſonders bei⸗ 
fällig aufgenommen werden immer die be⸗ 


R - 
Kaen uud Wiffenfchaft. 
Sacobz Rn März. Theatermaler Georg 
allgemein ne ieſigen königlichen Theater, ein hier 
heute Nac und geehrter Künſtler, hat ſich 
er und zu d in feiner Wohnung erſchoſſen. 
mitten Verhätniſz deem Selbſtmorde Tag in Fa⸗ 


Der G 


u zu ſuchen ſein. 
der heutigen Sit März. Die Kammer nahm in 
Franks ffir itzung einen Kredit von 2 200 000 
Francais au, u. Wiederaufban des Theatre 
Franks fü „ ferner einen Kredit von 220 000 
Theatre en die vorläufige Einrichtung des 
re de l' Odeon für das Theatre Francais. 


liche Geſchütze und Munition mit. 


— — 


B Nachrichten. 
ettin, 21. März. Wegen verſuchten 
: 3115 umords iſt die Frau des Schneider⸗ 
neiſters Heinrich Neumann in Haft genommen. 
Neumann At ſeit Oktober v. J. in zweiter Ehe 
mit derſelben verheirathet, aber als zärtliche 
Ehegattin hat ſie ſich nie erwieſen, Zank und 
Streit mit obligater Hauerei gehörten zu den 
täglichen Erſcheinungen. Auch geſtern kam es 


den das 7 
für ihren 1 as Blut von Chriſten 
lichkeit. Gottesdienst, nit erſchöpfender 8 55 
2 3 
S Been ** m . + 
e ans Lndwi o. 5 775 Fr . jehſtä d da in⸗ e 9 g > al 
d gen Coch, ace Bars lich Schweinepeſt in 5 Kreiſen, 8 Gemeinden auf 5 Ri: 127 i ende bet ober denzmeldaugen, die ann ee Ver Nachts: Lord Kitchener hat Priesta ohne 
— Abbildungen 410 ä un 9 . Engländer als krieg, Stallungen ohne ausdrückliche Erlaubuiß der Be⸗ e ene 800 1 . Widerſtand beſetzt, . Rebellen legen ihre 
N Pr * * . yes: . 2 = * * 1 1 4 x * ir 1 T 8 ir .d ret 1 
a weft führt uns Haar ai chichte führende Macht, find wieder ſehr in der ſſitzer verboten wird. mittelung gethau. Deutſchland hat das von den Waffen nieder und die Trausvaalbürger retten 
en reifri zum Thei lbereins wird am Montag, den 26. Perm Aren 2 e eee Re 
nämlich, welche jetzt ſehr eifrig und zum Theil Wahlbe zeug „Vermittelungsgeſuch für fid) beantwortet, Die] Steijn läßt durch Spezialkouriere einen Aufruf 
ſehr hitzig geg zwiſchen Engländer und März, Herr Reichstags⸗ und Landtags abgeord Antwort Fraukreichs iſt, wie der Rede Delcaſſes] zickuliren, in welchem er als Antwort auf die 
1 1 7155 ; ; rünſtr ine Vortrag über „Stettins Bez) > 
Kriegsperiode die Jungen ihre Tapferkeit dadurch Grüuſtr. Ab, einen Vortrag „über, „Stettin Ob und wie Rußiaud das Geſuch beantwortet derber 1 a 
10 ei ſich jetzt ſchon geneigter, auch die aktuelle Thema läßt einen regen Beſuch der hat, iſt nicht bekannt geworden. Wenn frau Waffen niederlegen, als Verräther bezeichnet, 
zeigen ſie ſich je oil e a 755 BR 11 ir die⸗ N * 
Partie der Engländer zu rn A = Berjanmlung erwarten und i deshalb für bie e des ag 2 die Warn 5 Meldung iſt vergangene Nacht angeſchlagen wor⸗ 
e un alte dem Krlegeſchauplah) Nach 5 2 des nenen Supalibenneriä land und au Lord Roberts za, ſprechen d in den: Am 14. März überſchritten die Kaffern 
0 b hauen“ : nach der Kapitulation Gromjes an ihn gerichtetes neuerdings die Greize und ftahlen uns 26 Zug⸗ 
1 ; . 1 ich auf ſolche , DH er Meer g m Distri 3 3 
ne ve 5 nicht regel⸗ Telegramm der Königin Viktoria beankwortet ochſen in dem Diſtrikte von Mariko, wir ver⸗ 
eber 1 Hen, 
5 —— nur in der Phantaſie franzöfiſcherſ hatten, entſpaun ſich ein Gefecht, bei 
aus Karlsruhe brachten die Demokraten, Nationale verwundet wurde. Unſererſeits ſind weiter 
Uberalen und Sozialdemokraten in der zweiten keine Verluſte zu verzeichnen. — Cin 
im Bundesrath gegen die bekannten Reichstags⸗ eb ö 5 5 h 
beſchlüſſe zu der ſog. Lex Heinze ſtimmen. Verluſte während der Gefechte in der Umgegend 
Die deutſche Regierung ſaudte eine Expedition] belaufen ich auf 90 Todte oder Vermißte. Die 
nach Tſchifu in der Provinz Schantung, um Engländer ſind dreimal nacheinander zurück⸗ 
tere Expedition nach einem anderen Ort iſt ge⸗ 1 g 
plank. leberhaupt will Deutſchland die Abſichtf bedeutend geweſen ſein. Der Rückzug der Buren 
aufrecht zu erhalten, um anderen Mächten den ich in beſter Ord : Fe nahmen ſämt⸗ 
Vorwand event. Truppenlandungen zu nehmen. vollzon ſich in beſter Ordnung; fie nahmen f 
weitere auf die Ausdehnung des deutſchen Ein⸗ a 2 
fluſſes in Schantung gerichtete Maßregeln. WBörſen⸗Berichte. 
chan? forderk in einem längeren Leitartikel auf, GetreidepreisNotirungen der Landwirth⸗ 
alle Engländer und deren geſamten Erzeugniſſe ſchaftskammer für Pommern. 
N boykottiren. = Itreide in nachſteheuden Bezirken gezahlt: 
f Fiume, 21. März. Bei der Einfahrt in! Stettin: Roggen 136,00 bis 188,50, Weizen, 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Fritz Friedmann iſt von dem Schwur⸗ 


biegen bel unſerer Steabenjugenb| „ en Auf: ee en Ben Sibera lan Piaſſdenten Keitzer und Stelin dierher gerichtete] N. auf die andere Seite des Stuffes. Praſpent 
) . 1 delt der neter Mar Broemel in der neuen Turnhalle 0 ſe ie 
Buren ſpielt. Während in der erſten Zeit der neter Mak zu entnehmen war, gleichfalls ablehnend geweſen. Aufforderung Lord Roberts, alle Bürger, die die 
bekundeten, daß ſie nur „Buren“ fein wollten, dränguiß in der Ranalfrage” halten. Das 
zöſiſche Blätter fortfahren, von Glückwunſch⸗Tele⸗ Pretoria, 19. März. Folgende amtliche 
le ſelbe einer unſerer größten Säle gewählt worden. 
krungsgeſehes hat der Bunde Srath die Befugniß, darauf zu bemerken, daß der Kaiſer lediglich ein 
re Ei 1 0 Ir. 0 “ 1 * 1 
mäßig wenigstens einen Lohnatbeiter beichäftigen. hat. Ein Glückwunſchtelegramm au Lord Roberts folgten dieſelben, und nachdem wir fie eingeholt 
— Nach einem Telegramm des „B. T.“ welchem drei Kaffern getödtet und einer 
Kammer einen Autrag ein, die Regierung möge weiteres amtliches Telegramm lautet: Die 
— Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Newyork: von Abrahamkraal, weſtlich von Bloemfontein, 
amerikaniſche Miſſionare zu ſchützen. Eine wei⸗ geſchlagen worden. Ihre Verluſte müſſen ſehr 
haben, die Ordunng in der genannten Provinz] in beſſere Stellungen, nördlich von Bloemfontein, 
In Waſhington erwartet man übrigens bald 
Wien, 21. März. Die „Oſtdeutſche Rund⸗ 
wegen ihres Verhaltens gegen die Buren zu Am 21. März wurde für inländiſches Ge⸗ 
gericht zu Philadelphia von der Auklage des Be- den hieſigen Hafen kollidirle der Dampfer] 146,00 bis 147,00, Gerite 130,00 bis 135,00 


truges freigeſprochen worden welche der „Drava“, au deſſen Bord ſich viele Kurgäſte 95 14 48 „ 5 
Alen lol Sawine de Toulonſe gegen ihn er ig und * N von 9 1 1 bis 130,00, Kartoffeln —,— bis a 
erhoben hatte. Iburg befanden, mit dem Dampfer „Arpad“]“ ' ak © 1 un 2 j | 
Konitz, 20. März. In der Mordaffaire Beide Schiffe wurden ſtark beſchädigt, die Paſſa⸗ 188 W en N 0 N 10 00 955 — 
wurde heute Nachmittag beim Mönchſee ein Ober⸗ giere kamen mit dem bloßen Schreck davon. S RE 500. Haſer 
ſchenkel des Todten aufgefunden. Augeblich ſteht Mähriſch⸗Oſtrau, 21. März. Die Naugarb: Roggen —.— 
in der Sache eine Verhaftung bevor. Situation iſt unverändert. Der Streik dauert] Weizen 148,00 N Ge ſte hi . — 
Wien, 20. März. Der Geſchäftsmaun fort. Dagegen beſchloſſen die Streikenden im Hafer ent, —, Gerſte —,— bis —.—, 
Dominik Laug vergiftete ſich und vier erwachſene Karwiner Bezirk, die Arbeit heute wieder auf —.— 9 art 
Kinder. Lang und zwei Kinder ſind todt, zwei zunehmen. —, Mark. 
Fe find ſchwer krank. Das Motiv iſt un⸗ Weizen Be Set rd 
bekannt. „Coangeliſchen Bundes für die Schweiz“ fa r er Tee er. 
Paris, 20. Mürz, Eine Taſche, die an die Königin von Eigland lee an gige bs e bis —.—, Kartoffeln 36,00 
450 000 Franks in Baukbillets enthielt, iſt Au⸗ und Steijn friedensbezweckende Adreſſen. 2 Yard, - f h 
geſtellten der Nordbahn gestohlen worden. In Madrid, 21. März. Die Forderung des] 148 Stolp: Roggen 135,00 bis —,—, Weizen 
Fi ne 5 1 ben! a 1 a Krouprätendenten Don Carlos, welcher augen⸗ 148,00 bis 
eſellſchaft in der Rue Dunkerque hielt, ſollten blicklich in einem Prozeß i ſeiner 
1630 000 Franks unter Aufficht 1 eee 


128,00 bis —,—, Kartoffeln —.— Mark. 


bis —,—, Kartoffelu —.— bis 


Bern, 21. März. Der Zeutralausſchuß des Kolberg: Roggen 132,50 bis — 


. Gerste —— bis = 
Hafer —.— bis —.—, Kartoffeln 50,00 bis 
veier Beamten Elvir ö Ztrerreichz : —— Mark. 

ven. Ä bem oben Elvira lebt, nach dem öſterreichiſchen Geſetz ab euſtettin: Noggen 136,00 u ——, 


Zeiſtungen der Mau f 
Bene eden e 1 26 N 1 55 


ers geurtheilt zu werden, hat allgemeines Erſtaunen We 2 x 
Ä Ele an enter, marc UVC 
ene 79555 enen der Kutſcher ſich mit einem an ihn herantretenden e ee er 7 
a ad 7 A000) ae in ein @efprä eine __ 


betreffende „welche zu ö 
Frau führte. Trotz der zahlreichen Wunden, dle 
Neumann erhalten, iſt fein Zuſtand nicht lebeus⸗ 
gefährlich. 


wählflen Betrage in Bankbillets 
dem Kutſcher. Ste wurde ent 


leiſtung Don Carlos’ auf ſeine ſpani 1 M i 
nalität wird als geigbebenend g e Ber, Platz Neu ſtettin: Roggen 136,00, Weizen 


zichtleiſtung auf den ſpauſſchen Thron angeſehen 155,00 Mark. 1 


| ie ‚biesjührhge ordentliche Generals], — In Vorpommern haben die Fiche nu Dieueſte Nachri Aud auf ede volflione Mftton n e Stralſund; Roggen —— 

| vrfhting des Stettner done 3 Keie ſchon recht gute Fänge Neueſte Nachrichten. Möse: € Fr Aktion in ſeinem Weizen 5 Lore, Gale 145,00 

ö und Spar⸗Vereins findet am 4. April] gemacht, fo kehrten vorgeſtern die Fiſcher in Berlin, | ä 8 in : Mürz ö a —.—, Hafer 120,00 bis —,—, Kar. 

Eon ö e DN f f N, rlin, 21. März. Heute Mittag findet London, 21. März. Die eingetroffenen — bi Ne — Kartoffeln 
im Saale ber Grünhof⸗Brauerei (Bock) ſtaitt. Zempin bei Wolgaft wieder mit ca. 800 Zentner im königlichen Scloſſe EN größere Neale Berichte Lord Koberts' über die Wagen 11 


| — Frl. Jeuny Alexander aus Stettin 


Lachs heim, die einen Werth von über 40 000 i ö . 1.8 b aners ont 8 35 r e 
berauſtaltete am Montag in der Berliner Sing⸗ ! tafel ftatt, zu der die Botſchafter der fremden Gefechte bei Stormberg und Magersfontein find] Ergänzungsnotirungen vom 20. März. 


Mark repräſentiten. Mächte, ſowie die Militär- bezw, Marineattachees für die Generale Gatacre und Methuen fo ber 


ER . 
r 


Akademie einen Liederabend und erzielte einen * Nach einer an die hieſt izei gel dies f 8 Play Berlin (uach Er utclung): Roggen 
5 2 1 0 Ne | hieſige Polizei gelangten | bei dieſen Botſchaften geladen find. laſtend, daß die Amtsenthebung derſelben ſie 9 Weiz 5 Fer ſte Ogen 
recht guten Erfolg. Der Kritiker der „Voſſ. Ztg.“ telephoniſchen Anzeige haben ſich vorgeſtern — Die Feſtlichkeiten aus Anlaß der Zwei⸗ aufdrängt. Eine diesbezügliche miniſterielle Ver 19950 5 151,00, Gerſſe I Wafer 

u . „ 


g ſchreibt darüber: „Frl. Alexanders warmer Alt 
* klingt ſehr ſympathiſch, To lange ſie nicht nach 
Entfaltung großer Kraft ſtrebt, denn dann be⸗ 
kommt die Stimme leicht etwas Scharfes. Und 
im Ausdruck gelingt ihr das am beiten, was ſich 
auf einer mittleren Gefühlshöhe hält, alſo das 
G.aziöje und Aumuthige mehr als das Leidens 


Mittag aus Anklam zwei Gymmaſtaſten, der] hundertjahrfeier der Akademie der Wiſſenſchaften fügung wird für die nächſte Zukunft erwartet. s 3 en 197 n 

17 Jahre alte Ernſt Mehlhorn und der um drei haben geſtern mit dem großen Feſtmahl im Varna, 21. März. In Folge behördlicher ab 00 58 337 55 ir 1 er b 

Jahre jüngere Theodor Brandien heimlich davon⸗ Kaiſerhof einen offiziellen Abſchluß gefunden. Auflöſung eines Proteſtmeetings gegen die 133,00 Hafer 116,00 bis 123 00 Mark. 5 

gemacht. Die Angehörigen der unternehmungs⸗] Etwa 300 Perſonen waren auweſend, darunter Zehnentſtener kam es zwiſchen dem Publikum und BER . NE 

luſtigen jungen Leute find über deren Schickſal] Finanzminiſter Dr. von Miquel, der die Kaiſer⸗ der Gendarmerie zu blutigen Zuſammenſtößen. Weltmarktpreiſe. 

begreiflicher Weiſe ſehr in Sorge. rede hielt, Kultusminiſter Dr. Studt und Fridtjof Die Gendarmerie machte von der Feuerwaffe Es wurden am 20. März gezahlt loko 2 
— Nachdem bereits ſeit längerer Zeit einige] Nanſen. 4 Gebrauch und viele Perſonen wurden getödt | Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll ; 

e 


NE. 


Ber 8 n und — 580 in: f 5 
— —ͤ—ͤ— N > ewyork: Roggen 175,50 Mark, Weizen - 
Namilten-Nachrichten aus anderen Hei sk 1 Mar 5 5 i 
Beitunnen, 2 € 2 Staclt- Theater 76,50 Mark. a 
Geboren: Eine Tochter: Lehrer St. B . bs⸗ \ f g 5 N N G i : Weizen 174,25 } 
ku 2 = 2 ter re Rothſprach [Stral⸗ E rie 8 Ein N E un * Donnerſtag den 22. März (S. 1), Anfang 7½ Uhr: r * 148 60 N Weizen a 
Aer: 9 rtha Di 2 + 9 7 10 74 ' + * — 1 8 N 2 2 Er 
Satan | den e 0 — r ſch Wi zeigen hierzinch an, daß zuir entgegen ene e 3 Si gehles 40 Bike * 3 Ba 5 Roggen 150,00 Mark, Weizen 
Heürich Held JHamburgl! Friſh. a Kaufm. ſchon am Roſe Friguet. — — — Auny Han ns g. G. 166,00 Mark. = 
Jarchow Raul Stadt⸗Setretär a, D. 1 N 2 8 f f. 9 eitan (kleine Preife, Sperrſit 1 dr N 
Greifswald]. Penſ. Königl. Chaufeeriflene Auen e 24. März . dee Abends, ein tellen. en 1 1 85 Weihe r 8 n ind 9 r*. Magdeburg, 20. März. Zuckerbericht. 5 


Bahr, 67 J. [Misdroyl. Rentier Albert Boehmke 
79 J. Be Früh. Maurer Auguſt Bdiel, 10. J. 


Die Zurücknahme der von uns ausgegebenen Werthzeichen erfolgt vom 
Cöslin]. Kaufm. Otto Landen | [Stralſund]. Verw. 


1 5 Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement —,— 
26.—31. März en Bellevue-Theater bis —.—. Nachprodukte exkluſve 75 Prozent 


Donnerſtag Sm gittig): Zum letzten Mal: bis —,—. Nachprodukte exklufive 75 Prozent 


deli a Tes > eb. N a — 17 4 5 SV , N “ 
er er ar e 5 N [Stolp). Marie Stettin, den 21. März 1900. „Der Feldprediger » Rendement —,.— bis —— Brodraffinade I 
ne. „ J. Anklam]. Auguſte ö Freitag Kleine Preiſe): Zum letzten Mat: —.—. Brodrafft 1 0 taffi 
Schröder geb. Rubach. 26 3. [Anklanr). Hansa“, „ultimo“. 5 gabe mut 0 a we a aaa 
— ß are 90 nade mit Faß —,— bis —.—. Gem. Ziel 
mit Faß —,— — Rohzucker J. Produkt 


Höhere Mädchenschule . Beivat-Stabtbriefbeförberung | engralhallen-Theater. 3 , 4 . 0 


0 — — N} G 30 
Grabow a. / O. ite PT . B., per Mai 10,321, G., 10,35 B., per Jult 
Das „ “= T, Heute Donnerſtag: 10,45 G., 10,47½ B., per Auguſt 10,.52½ G., 
Zur Anfnahnte neuer Schülern 5 e den 2. April. * f ® 2 7 10,55 B., per Juli⸗Oktober 9,50 G., 9.527 
ven big ich täglich bereit. pi Nicht⸗ IB. — Stimmung: Sehr feſt und ſteigend. 
S. Henry, Bremen, 20. März. Naffinirtes Pelro⸗ 


leum loko 8,10 B. Schmalz feſt. Wilcox 
in Tubs 33 ½ Pf., Armour ſhield in Tubs 33 ½ Pf., 


· 

Abend! er 1 in Doppel⸗Eimern 3434 ¼ Pf. 
— Speck feſt. 

Anfang präciſe 8 Uhr. Safe 7 Ur. 


Vorſteherin. 


5 Credit-Ferein zu Stettin. 


Gingetragene a e 5 mit beſchränkter 


Oeffentliche Verſammlung 
am Montag, den 26, März, Abends 8 Uhr, . 
in der Neuen Turnhalle, Grünſtr. 1b, am Arndtplatz. Conecordia-Theater. für Donnerfing, den 22, März. 


V ortra g Hale Hamea, den . März 1800, ute Benötfung. e 
des Reichs⸗ und Landtagsabgeordneten Herrn Brömel: 


! Pa Fa EU a 12 Bu? Aue rat Sa BB ee 2 


TE für 1899 wird wi eute ; 
Die Dividende für; 18 rd von heute ab in 
Pr 2 Köni Splatz 17 bezahlt. 

ern Bureau n 8 Der Vorſtaud. 


Grosse Extra- eolalitäten-Vorstellung. 
Ganz neues Programm. 
Specialitäten nur I. Ranges. 


In trauriger Pflichterfüllung 


zeigen wir den Mitgliedern an, 
daß unſer Kamerad 
\ sus 1 * 


n 


Gustav Leneke 8 x Ge, Nach der Vorſtellung: 24 
an Seat bat 2. B-IN, Ueber Stettins Bedrängniß in der Kanalfrage. 825 Jen mal . f 2 
verſtorben iſt. orgen Freitag, deu 23. 3 1900: E 
de der Verein ſteht am Frei⸗ ' tan Grosse Speelalitäten - Vorstellung. = 
h 3 d. Mts., Nach⸗ Der Vorſtand. NB. Vorzugsbillets a 30 und 60 „ in den be 5 5 
, mittags 1½ Uhr, E N Otto Kühnemann. kannten Vorverkaufsſtellen zu haben. 2 
Leiche nt bureau zum Abntarſch nach Bet | ——ü!ĩł⸗≅.? 0207 . - 8 
Ni Ee bereit, — Beerdigung auf dem Nemüter 5 1 J en, Köchinn., Mädchen f. alles, Kinder⸗ u. Haus⸗ N b > 
55 . Fahne und Gewehre zur Stelle. 5 Beerdigungs Institut Amden Aalen koſtenfrei bei hohem Gehalt gute Stern- Säle. 2 55 
| are Hin 8 gange Beprnbntife bin eden eee puſnß Seele I in 1. 00 af he 20 Wilhelmſtraße 20 Käuflich bei Apothekern, Drogisten und Mineral 
25 — er F x 3 7 Sb 1 — 
\ Saltenworpen it, Dievenot verkänflich. Näheres | MIN ik Telephon 1212. e eee Waselewsky’s Varlet&- Theater, | wasserhindiern, sowie bei Hayl & Moske, Stettin. 
Ten ee in, Matbinkt, rr PLZ N Zum Shui kommt zur Aufführung das-Theateritüd : Füllung in ½ und ¾ Literflaschen. 
5 „Sellin auf Nügen Spanischer Portwein |Heiraths- „un ee ener e ee , 
Scho A JE te rthien, g. 8 nen: a \ 
N 5 Sm gelegene Bauſtellen, 5 Min. 5 Buß .] Naturreinbeit_garantrt, Beognralesogntem A erhalten Sie sofort zur Auswahl zum Oſterfeſt. Henneberg, Kaufmann Otto Richter. Waſſerſtand. x 
i »; Fo re A , für 12.000 % zu perl. ang d Finschen mel. Paekung. : Mark 4,00 Senden Sie mi a air! Serial). a Pr e uni n Stettin, 21. März. Im ‚Nevier 5,69 a 
1 Kelind, Airplay . an die Grbediton dieser J. C. Spielhagen, Dresden, Fordinandplatz ' eee eee eee and 8 Uhr. Esse 13 libr. Glier Be e e e 
BES h u 08 58 0 2 


den 


Sin, den 15. März DR. 


Bekanntmachung. 


N unter Hinweis auf § 1 der Poliz 1 der R 

Nah, Meg R sierung Bereit, vom „Mirz 1806 Ein a 0, N des. e eh nebertritts des bisherigen Inhabers in den 
a 0 „welcher laute 2 0 

Binnen 5 Tagen nach Publikation dieſer Ver⸗ Gehalt 8400 % „ steigend von 3 zu 3 Jahren um je 200 4 bis auf 3100 Me, ‚Beitebeit freie 


Wohnung, Heizung und Beleuchtung. 
ordnung, ſpäterhin aber jedesmal vor Beginn des 
jährlichen Geſchäftsbetriebes, und außerdem ſo Austellung bei dreimenatlicher Kindigung mit Penſtonsberechtigung und Hinterbliebenenverſorgung. 


Bewerber mit der Befähigung als Thierarzt werden erſucht, ſich ſchleunigſt unter Einſendung eines 

f ode her Wuoreanpfäfahte der Lebenslauf u und der Zengniſſe bei uns zu melden. 8 bel Bemeſſ 
0 5 un 
Hafenpolizei⸗Behörde des Stationsorts des Bugſir⸗ d Bei nachgewieſener guter Befähigung kaun auswärtige Dienſtzeit an Schlachthöfen be N Er 8 


des Gehalts angerechnet werden. 
eee 8 un 28 1 im Stadtbezirk außerhalb der Dienſtſtunden wird geftattet, 
d 


rgard, = 
laugt wird, dieſelben zu veranlaſſen, ſich durch“ Stargard, den 18. März 1 5 


Zeugniſſe über ihre Befähigung auszuweiſen, Der r Magiſtrat. 


„ Landwirthſchaftsſchule in Eldena 
bei Greifswald. 


ab regelmäßig nur ſolche Perſonen zur Führung eines 
Bugſirdampfers werden zugelaſſen werden, welche ſich 
im Beſitze eines Befähigungs⸗Nachweiſes, und zwar ent⸗ 

Scchstlaſſige Realſchule mit einer Fremdſprache, verſtärktem naturwiſſenſchaftlichem und landwirth⸗ 
ſchaftlichem Unterricht, Berechtigung zum einjährigen Dienſt. Beginn des neuen Schuljahres am 19. April, 
Aufnahmeprüfung am 18. April. Aufzunehmende Schüler ſind vor der Prüfung W. ire 


Weder eines Schifferpatentes irgend welcher Klaſſe oder 
eines von einer zuſtändigen Behörde bezw. Prüfungs⸗ 
Dr. W. Rohde, Direktor. 


„Kommiſſion ausgeſtellten Zeugniſſes über die Fähigleit 
ver bis 


zur Führung eines Perſonendampfſchiffes oder Bugſir⸗ 
10.000 Mark BR 


dampfers befinden: 
Baargewinn jährlich erzielen will, 175 ſich in den Verein 


Als Bugſirdampfer gilt jedes Dampfſchiff, welches 
Zur Erwerbung von Werthpapieren 


thatſächlich Bugſirdienſte leiſtet, wenn es auch ſonſt vor⸗ 

zugsweiſe zur Frachtbeſörderung benutzt wird. Ob die 

Bugſirdaupferhülfe für Sees oder Flußfahrzeuge ge⸗ 
als Mitglied aufnehmen, wobei fein ganzes Riſiko nur 36 Mark beträgt. Wer das Statut über dieſe 
ſtreug ſollde, überall erlaubte 2 zur Prüfung gratis und franto zugeſandt haben will, wende 
sich gefl. ſchriftlich an Schravesande Oo., Bankgeſchäft. Arnheim. (Holland). . 


3. Klafſe. gtebung n Mürz 1900. (Vorm.) 
ber 100 ind ügt. 
Nut Pin über an: f ges belgef at. | 


20 75 255 379 420 557 de 98 782 365 70. 1023 1 

29 200 354 71 88 434 35 96 500 845. 2058 117 255 372 
418 45 590 000 (200) 3 (200) 787 857 97 906 3014 
37 58 148 69 295 535 42 610 45 872 45900 302 459 
501 (200) 749 827 28 908 92 5102 10 248 439 560 
650 (500) 77 706 45 (205) 808 912 49 75 6300 12 515 
83 93 613 57 (3000) 88 949 (3000) 81 7024 44.81 
234 401 49 637 8911 98 103 230 85 88 3:2 478 92 
95 8 788 9031 70 151 266 353 74 420 503 683 853 


610142 79 229 374 473 623 704 38 820 28 11244 396 
740 43 827 32 46 55 65 12148 200 26 02 84 459 510 
12 815 40 922 46 13100 12 64 317.26 74 91 703 884 
928 14189 96 222 07 15140 62 92 90 486 590 776 
16008 240 52 85 321 408 (200) 50 634 (300) 929 17026 
71 100 43 345 86 520 648 995 18029 64 223 29 385 
426 53 532 49 607 68 767 848 19474 602 25 51 99 791 
(200) 820 

20178 260 74 94 415 24 681 723 850 21103 391 437 
513 52 70 701 37 866 98 993 (200) 22055 104 205 439 
807 45 48 23158 263 300.437 521 34 52 (200) 653 826 
24159 66 433 656 57 729.817 32 25002 4 61129 249 
99 (200) 433 618 58 67 701 17 817 905 26241 63 401 

) 641 84 744 950 27119 238 310 49 80 90 561 88 

48 919 28155 269 71 83 317 517 33 782 886 93 971 
29148 272 85 334 95 406 27 575 625 81 770.843 978 
30009 137 320 65 83 482 96 505 50 634 725 868 
97 912 31026 48 74 91 151 81 297 485 714 71 856 
92 936 32171 312 (200) 30 456 692 734 69 821 55 71 
942 33002 179 212 362 487 97 695 726 61 834 34041 
67 198 208 41 (200) 51 88 334 89 412 55 61 92 561 
826 34 51 35073120 204 307 13 76 494 668 747878 
810 36 977 (2000 36040 331 93 50 623 722 37053 
145 216 88 402 535.87 870 38113 54 202 364 405 57 
58 589 830 76 39151 221 52 353 440 87 501 11 803 
19 40 94 020 61 K 

4014 (30 00 te = 50 52 244 (500) 420 709 810 
66 71 965 e 41255 304 19 472 575 673 88 
71461 811 57 93 42082 201 473 555 672 94 702 9 
63 933 43ʃ57 92 200 62 447 500 703 34 (200) 833 58 
985 44020 81 376 419 85 542 684 95 747 840 (5000) 
53 86 45468 514 49 644 831 963 98 46077 155 98 
318 29 462 89 517 21 605 71 788 912 47076 133 278 
317 571810 484140 549 737 912 13 15 77 49093 113 
70 250 323 445 581 650 86 719 87 934 

50191 338 423 760 824 5129 32 98 550 (200 
720 46 918 65 52101 244 99 300 68 70 417 608 20 71 
868 991 53107 293 335 80 99 443 570 828 57 76 
903 24 54015 905 71 575 608 700 70 929 96 55049 
366 74 (200) 424 648 69 832 75 900 56025 34 66 = 
80 93 127 59 379 730 98 805 923 49 57077 148 5 
00) 97 420 500 (200) 681 782 905 58947 158 (200) 

232 44 74 320 23 407 17 47 55 551 639 756 825 58 
91 985 89 59015 103 18 355 460 69 624 713 66 92 

60158 338 403 (500) 33 540 681 831 61007 164 92 
201 99 1444 595 96 602 91 90, 700 60 61 62 835 968 
62033 105 90 256 77 79 414 72 525 740 61. 63134 63 
207 446 79 88 583 867 940 200) 74 64181 343 97 
443 58 677 723 820 79 938 91 63134 62 68 248 99 
359 625 706 12 42 885 985 (200) 66130 54 299 301 
608 84 720 67235 459 512 620 88 808 994 68286 94 
338 633 34 77 (200) 736 69004 277 467 98 527 29 625 
864 933 88 

7000 305 8 22 20 79 90 403 6 655 775 (200) 871 
71236 300 798 837 79 921 (200) 72068 171 93 288 352 
404.503 25 614 73033 (300) 67 210 51 400 98 500 33 
654 67 74134 200 338 52 68 615 70 88 943 75069 
218 317 32 (200) 400 673 97 731 905 76029 227-494 
661 99 795 821 934 77347 69 448 559 90 93 711 64 
78061 325 418 62 69 551 70 672 (300) 95 778 
867 (300) 927 72 82 79050 151 248 305 535 48 604 50 
8042 107 54 233 301 2 29 454 554 646 66 826 (200) 
81:00 555 (500 748 803 913 49 66 82183 299 307 556 


leiſtet wird, iſt hierbei ohne Belang. 

Von den Führern ſolcher Schiffe, welche uur ganz 
ausnahmsweise einmal Bugſirdampferhülfe leiſten, wird 
der Befähigungs⸗Nachweis nicht gefordert werden. 

Die Zeuguiſſe über die Fähigkeit zur Führung eines 
Verſonendampfſchiffes (8 6 der Polizei⸗Verordnung 
von 22. März 1898, Amtsblatt Seite 79) bezw. eines 
Bugſir⸗Dampfers ($- 1 der Polizei⸗Verordnung vom 
26. März 1866, Amtsblatt Seite 97) werden hierorts 
bis auf Weiteres durch die Vorſteher des Königlichen 
Hafen⸗Polizei⸗Amts, Hafen⸗Inſpektor Wehmer, und 
des Königlichen Lootſenamts, Oberlootſe Leitz, gemein⸗ 
schaftlich ausgeſtellt, und zwar auf Grund einer vor, 
Genannten erfolgreich abgelegten mündlichen 
Prüfung. Zur Ablegung der Prüfung wird denjenigen 
Perſonen, welche bisher ſchon Bugſirdampfer geführt 
haben, ohne in Beſitz eines Befähigungs⸗Nachweiſes 
zu ſein, eine Friſt bis zum 1. Juni d. Is. gewährt. 
Die Prüfung bezieht ſich auf die Kenntuiß der Vor⸗ 
ſchriften über Führung und Manövriren mit einem 
Dampfer, der Kaiſerlichen Verordnung. zur Verhütung 
des Zufammenſtoßes der Schiffe auf See vom 9. Mai 
1897, der Kaiſerlichen Verordnung über Lichter⸗ und 
Signal⸗ Führung u. ſ. w. vom 10. Mai 1897, der 
Kaiſerlichen Verordnung betreffend das Verhalten der 
Schiffer nach einem Zuſammenſtoß von Schiffen auf 
See, vom 15. Auguſt 1876, ſowie der für den hieſigen 
Fa -Polizei⸗Bezirk geltenden ſchifffahrtspolizeilichen 

Lokal verordnungen. 

Zur Prüfung als Führer von Perſonen⸗Dampfern 
werden nur ſolche Perſonen zugelaſſen, welche minde⸗ 
ſtens 24 Jahre alt ſind, zuverläſſig erſcheinen und 
wenigſtens 48 Monate als Decksmann oder Vollmatroſe 
gefahren ſind, zur Prüfung als Führer von Bugſir⸗ 
dampfern nur ſolche Perſonen, welche mindeſtens 20 
Jahre alt ſind, zuverläſſig erſcheinen und wenigſtens⸗ 
24 Monate als Dectsmann oder Vollmatroſe ge⸗ 
fahren ſind. 


haben a Re 


wenn dieselben von leistungsfähigen Firmen 
erlassen ‚werden und in zweckentsprechender, 
auffälliger Form in den geeigneten Zeitungen 
und Zeitschriften zum Abdruck gelangen. Dem 
inserirenden Publikum ein gewissenhaſter Be- 
rather in allen Fragen zu sein, welche sich 
auf Abfassung und Ausstattung der Annoncen, 
Wahl der Zeitungen etc. beziehen, hat sich die 
unterzeichnete Annoncen - Expedition von jeher 
zur besonderen Aufgabe gestellt. Jede ge. 
wünschte Information sowie Kostenanschläge und 
Zeitungskatalog stehen kostenfrei zur Verfügung. 


Annoncen-Expedition Rudolf Mosse 


Berlin SW. , Central-Bureau. 
In Stettin vertreten durch H. F. Lund 
Berg, Pölitzerstrasse 95. 


20. Königl. Preuß. Klaſſenlotterte. ],, 


Anträge auf Znlaſſung zur Prüſung ſind unter Bei⸗ 
bringung der Nachweiſe über das Alter und die Fahr⸗ 
zeit an den Königlichen Hafen⸗Juſpektor hier zu richten. 


Die Prüfung findet auf dem Könkglichen Hafen⸗ Polizei⸗ 


Aut hier ſtatt. 
Eine nicht beſtandene Prüfung darf erſt nach Ver⸗ 
lauf von mindeſtens zwei Monaten wiederholt werden. 
Die Prſtfungsgebühren, ſowohl für eine erſte als für 


eine wiederholte Prüfung, betragen für jeden Prüfling | E 


je 9 , welcher Betrag im Voraus zu entrichten iſt. 
Im Falle des Nichtbeſtehens der Prüfung werden 
hiervon 6 % zurückgezahlt. Für die ohne Ablegung 
einer nochmaligen Prüfung erfolgende Ausſtellung eines 
Befähigungs⸗Nachweiſes zur Führung von Perſonen⸗ 
Dampfſchiffen und Bugſirdampfern an Stelle eines 


== Deutscher, schreib’ mit deutschen Federn! = 


Wer ut einer ze deutſchen Feder ſchreiben will, fordere Erause-Federn mit dem 
Fabrikſtempel: 


91, (20) 702 87 939 (300) So 48 263 303 63.64 455 | 
555.05 603 786 907 84164 213 63 331 434 550 615 23 
720 57 893 915 85039 47 318 35 60 651 798 827 38 
42 988 86039 47 52 143 (500) 266 351 87 554 645 902 
13 87127 293 356 59 407 51.98 521 47 623719 57 (500) 
88007 72 82 84 1900 263 385 428 929 49 89042 46 
80 158 85 390 82 440 67 86 520 (3000) 013 96 721 
49 73 09 896 915 
80076 (200) 272 342 522 42 686 760 986 91036 
130 66 219 663 77 704 817 39 58 952 92104 35 87 
239.480 99 617 797 810 97 93000 72 379 505.53 645 
808 94173 261 83 773 (200) 917 95 50 134 346 
15955 78 436 50 506 703 43 881 993 960 61 81 
354 401 46 74 509 742 78 90 99 881 97236 95 
335 46 84 438 (200) 509 646 47 716 40 815 68 932 39 
98107 10 68 294 351 508 51 60 744 60 956 70 71 
94 99027 105 6 64 223 40 396 (3000) 941 


Suse 8 zur Führung N N BEER REN 3 \ 5 „100085 2 92 1 7 He 10107: 2 70 106 585 
ziltigen Befähigungs⸗Nachweiſes (mach Erfüllung der : 4 936 —— 3 
Boengenaunten — —— bezüglich des Alters und n Unlbertrofien, den: westen ‚englische shell nen. mm 58 1 25 80 77 „ 
der Fahrzeit) find 3 % zu entrichten. Der zu den Man verſuche Nr. 21, 31, 33, 112 u. a. Zu bezieh urch bie Schre ſbwaarenhandlunge t. 978 106233 30 385 47 480 519 840 922 78 107257 
Befähigungs⸗Nachweiſen geſetzlich zu verwendende ar 5 . 306 12 427 46 663 73 907 108223 428 35 36 719 


Stempel bezw. Stempelbogen iſt von dem Prüfling 
bezw. Antragſteller außerdem auf ſeine Koſten zu 
beſchaffeu. 


504 W PR 98 625 


80 850 70 109191 232 491 


Penſion für junge Mädchen 


900 1905 


557 77 82 91 715 24 88 119013 45 98 313 * 


63 75 861 87 932 55 
12012 24.207 89 701 847 920 74 191078 78 5 
89 2 — 419 62 685 20 801 91 985 1 


122 303 20 35 435 44 601 20 709 48 914 93 


123011 29 317 (200) 24 57 418 47 63 536 722 
72 898 936 124069 290 526 825 976 128010 229.50 
725 826 951.09 126026 73 96 250 86 376 406 77 571 
800 908 31 127051 123 46 75 361 447 89 625 732.38 
48 87 815 955 7198 128047 172 313 569 650 782 93 
838 912 29 129126 37 62 (200) 207 325 63 79 476 (200) 
632 715 926 ** 

130034 50 199 220 576 707 38 46 91 (200) 975 
131057 126 240 90 591 132005 „(680% 73 138 79. 318 
187 634 719 850 64 966 133035 131 223 316 64 84 
452 640 720 895 (5000 960 13471 162 95 ) 353 
86 96 304 616 185000 75 78 577 696 735 46 954 
136147 247 357 (200) 507 859 933 187140 223 403 50 
509 24 138041 330 411 578 821 37 965 139077 91 
226 368 505 733 84 

140150 250 301 4 545 889 994 141038 158 69 82 
376 400 582 737 870 88 919 142000 272 552 624 
90 710 14 885 143017 94 177 208 565 68 60 78 
73 730 41 894 931 144045 303 31 65 529 630 917 80 
145045 118 249 309 448 692 47188 70 991 
76 181 422 26 610 959 69 147166 217 51742 6 
72 527 624 59 941 63 148009 186 347 52 63 520 6 
47 768 906 91 149023 60 402 563 73 815 920 

150018 65 486 509 611 62 71 852 151055 (200 
102.28 259 352 58 513 88 691.92 761 803 (200) 15 
99 223 329 49 419 23 758 70 998 153003 86 241 55 
62 313 510 71 661 959 154101 82 267 317 65 474 89 
552 58 613 711 75 941 1855180 (200) 267 318 21 408 
81 94 698 863 912 43 74 156134 230 91 318 449 603 
90 732 825 157158 82 205 (300) 35 80 703 843 73 
902 9 (300) 13 24 89 158023 53 108 (209) 35 254 453 
70 508 21 646 61 710 99. 159018 62 102 24 200 26 
482 661 71 730 870 

160158 300 566 891 96 925 161096 104 51 212 = 
588 871 82 942 52 82 162069 75 285 303 50 458 
578 668 71 735 846 930 (45 000) 65 163008 242 361 
513 643 769 918 96 164011 21 68 90 102 12 21 358 
838 917 165003 181 484 746 47 855 166122 258 99 
379 89 432 531 640 671 167031 114 28 657 850 98 
945 168036 83 182 296 396 447 862 73 929 169056 
60 163 98 245 304 570 88 634 35 56 80 (500) 880 992 

170786 838 909 97 171083 126 224 315 655 724 
803 179516 674 84 784 850 963 91 173021 339 41 
450 61 720 32 819 90 174014 53 122 59 234 45 
505 56 61 635 67 928 39 49 175016 50 73 133 81 205 
351 56 60 441 511 33 (300) 607 877 075 176003 43 
187 210 500 52 71 677 837 47 980 177200 11 22 
350 34 91 433 82 559 650 65 867 178082 145 321 
32 92 451 61 508 75 621 722 53 945 89 179382 
611 60 99 756 

180039 98 454 519 699 805 97 181135 64 294 303 93 
607 728 854 987 182018 118 414 959 183020 55 193 
323 445 527 87 686 184034 49 59 177 ze 78 245 
613 88 977 94 185015 49 185 288 354 507 77 627 
705 42 864 887 186015 634 913 187012 129 93 475 
409 550 72 95 750 805 923 90 188035 41 95 215 68 
(500) 300 474 506 (300) 13 093 721 189006 156 219 
47 476 87 608 27 (200) 73 934 

190016 174 90 306 8 60 98 416 546 719 823 915 28 
191182 90 217 421 39 514 59 605 74 895 955 192030 
204 98 423 72 003 760 198026 68 257 564930 
194044 70 278 328 (200) 96 632 920 195022 82 254 
397 410 33 528 84.646 735 855 56 976 83 196131 
383 442 88 516 21 48 641 743 864 931 197033 75 7 
186 200 42 349 487 523 (500) 98 (2000 198025 277 
362 60 423 29 611 773 82161 199048 110 88 93 275 
78 322 56:60 451 98 541 99 744 950 

200049 198 252 312 401 755 846 946 201050 774 
874 910 51 202029 31 59 304 19 87 474 742 937 77 97 
203076 108 256 67 404 13 534 71 620 7901 204045 
101 307 498 674 735 60 205057 76 167 85 213 34 321 
91 522 83 706 19 (200) 931 77 91 206221 89 312 475 
511 41 60 808 36 207079 131 381 404 59 533 34 725 
867 96 962 85 208011 77 788 844 74 (200) 900 18 
209091 284 301 72 450 98 559 982 767 95 813 947 

210007 121 22 55 73 272 83 650 76 733 970 

211037 111 64 81 224 35 54 357 70 90 446 72 617 701 
900 89 212057 185 307 42 493 627 (200) 716 850 64 
am 22 79 248 369 476 989 214138 65 360 401 72 587 

628 750 894 915 66 (300) 215206 350 453 90 504 12 
80 804 (200) 36 98 984 216024 27 194 281 (500) 479 
544 672 807 901 36 69 217217 41 42 64 336 93 400 
96 638 218027 72 284 97 303 84 401 569 91 743 933 85 
(200) 219007 154 359 462 73 582 653 764 953 

220193 220 69 407 38 502 729 (1000) 939 221102 

38 76 284 387 92 414 618 22 58 702 875 90 222000 
142 79 251 317 411 92 880 959 77 79 223207 459 
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Die Ziehung der 4. Klaſſe der 202. Kgl. Preuß. 
I Haaſſen⸗ Lotterie begiunt am 24. April 1900. 


u Feinſte ſüße Sahnenbutter, 
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Der Befähigungs⸗Nachweis (ew. Schiferpatent) zur Erlernung des Haushalts, Pflege geſelligen Ver⸗ täglich friſch, verſ. i. ca. 10 Pfd.⸗Kolli für 8 % frei 


iſt während der Führung eines Perſouen⸗ oder Bugſir⸗ 


Dampfſchiffes ſtets an Bord zu führen und den zu⸗ 
ſtändigen revidirenden Beamten auf Verlangen jederzeit 


zur Einſicht vorzulegen. 


Die auf Grund der Befähigungs⸗ Nachtbeiſes ertheilte 
Genehmigung zur Führung eines Perſonen⸗ oder Bugſir⸗ 
wenn ſich der Inhaber ſpäter unzu⸗ 
auch kaun nach 


Dampfers kann, 
verläſſig zeigt, jederzeit widerrufen, 


7 nirunbekannfe,E 
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Es quisitos :M 400 


endung 
100 Stek 


kehrs und körperlicher Kräftigung, auf Wunſch auch Nicht paſſend Zurückn. Fran Wilka, Kaufehmen Oſtpr. 


f eren in 3 und Muſik zu Sichere Brodſtelle. 


Vernigerode a, Harz. 

eu Direktor Bock, Gr. Bleek 26. 
ä In einem Vororte Stettius iſt ein 
Laden, in welchem ſeit ca. 25 Jahren 


Ablauf von 10 Jahren nach der erſten Prüfung die 4 3.40 r 88 äft, 4 

lee Bes x nachunaligen N. e e 5 Hermes 450 Kal, 6.— welche ſeit vielen Jahren gut reutirend be⸗ Ei ew n e Br, 

= Der Polizei⸗ Präſident. x Run Prassent 450 Ceres 620 trieben wird, will ich Verhältuiſſe halber ver⸗ hſchaf artikeln eirieden worden | 
any: üirestzubeziehen Hoprido.. 480 Kaiserciganre 750 u teten. Belland: e en ift, ſofort zu vermiethen. Jährlicher um; 

e Gut In Pommern 5 Fartura 3- Wissmann 850 1 —.— Wind im Hauſe verkauft ſat 20 ‚900 Ab, f 
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zu verkauf. 
Acker, 
Bahn u. Stadt ½ Std. entfernt. 
Beſitzer direkt. Off. sub D. 
stein & Vogler, A.-G., Berlin W. 8. 


700 Morgen, dav. 660 guter, rothkleefäh. 
reicher Viehſtand, gute Gebäude, ſchöne Lage, 
Näh. Auskunft vom 
T. 658 an Haasen- 


TENDERING en e. 
ORSOY al, Cane. 


Gefl. Offerten bitte unter LI. K. 4 
an die Expedition dieſer Zeitung, Kirch⸗ 
platz 3, einzuſenden. 


mit 20— 25 Pr ‚pro Ltr. neh, pro 
Jahr 8900 mepel. 
A Potsdamerſtr. 25. 


